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Hierzm eine Beilage.

* Der Wechsel in der französischen
Ltaatsleitung.

Oldenburg , 28 . Juni.
Mit Spannung sah gestern Nachmittag alle Welt den

Nachrichten aus Versailles entgegen, wo sich seit nach¬
mittags 1 Uhr die Mitglieder des Nationalkongresses in
dem ehemaligen Königsschlosse versammelt hatten , um nach
Carnot 's tragischem Ende der dritten Republik ein neues
Staatsoberhaupt zu geben. Es war ein Kampf der
Parteien, ein Kampf des gemäßigten mit dem radikalen
Republikanismus . Die Sozialisten hatten nebenbei das
Feuer tüchtig geschürt und mit Straßenaufstand und
Bürgerkrieg gedroht, falls ein Feind der Sozialisten wie
Casimir Perier gewählt werden sollte. Man hatte des¬
halb keine Vorsichtsmaßregeln aus dem Auge gelassen und
Militär und Polizei aufgcboten, um bei eintretendcn Zwischen¬
fällen gleich energisch einschreiten zu können. Eine solche
Vorsicht war sehr am Platze . Kam es doch bereits am Tage
zuvor in der von der „ demokratischenLinken" veranlaßten
Versammlung aller Republikaner zu einem Hand-
gemeng e , wobei mehrere der Teilnehmer mit den Wahl¬
urnen auf einander losschlugen und sich mit den Fäusten be¬
arbeiteten.

Casimir Perier galt von vornherein als der
kommende Mann, und er ist denn auch — wie wir gestern x
Abend unseren Lesern bereits durch Extrablatt mitgeteilt
haben — mit 451 von 853 Stimmen gewählt worden.
Frankreich kann sich zu dieser Wahl Glück wünschen! Gleich
Carnot gehört auch Casimir Perier einem der politischen
Adelsgeschlechter Frankreichs an , die nicht nur einen klang¬
vollen Namen haben, die auch dem Nepublikanismus treu
ergeben sind. Perier ist der Mann des persönlichen Mutes
und der unerschrockenen Energie , der Mann der frischen That
und des entschlossenen Vorgehens , und einen solchen Mann
braucht Frankreich, einen Mann, der mit sicherer, fester Hand
das Steuer des oft recht wild schwankenden französischen
Staatsschiffes führt . . . . Casimir Perier ist der fünfte
Präsident der dritten französischen Republik . Der erste,
Thiers , wurde von den Monarchisten gestürzt. Sein Nach¬
folger Mac Mahon mußte weichen nach dem Siege Gam-
betta 's über das Ministerium des royalistischen Staats¬
streiches. Der dritte Präsident , Grevy , fiel nach neun¬
jähriger Präsidentenherrlichkeit (er war inzwischen zum
zweiten mal gewählt worden) durch seinen eigenen
Schwiegersohn, den berüchtigten Wilson, welcher seinen Einfluß
im Elysee zu unschönem Gelderwerb benutzt hatte und dabei
nicht vorsichtig genug gewesen . Am 3 . Dezember 1887 er¬
hielt Frankreich seinen vierten Präsidenten in der Person des
rechtschaffenen Sadi Carnot , — er fiel unter dem Dolch
eines anarchistischen Mordbuben . Als der fünfte ist nun
Casimir Perier gefolgt, — ein gemäßigter aber unzweifel¬
hafter Republikaner.

Casimir Perier steht im 48 . Lebensjahre , er gehört seit
1881 der Kammer an und gilt für einen ausgesprochenen
Freund des Friedens , — darum kann die Wahl Perier 's nicht
nur in Frankreich, sondern in ganz Europa von allen Freunden
der Ordnung und der ruhigen Entwickelung der Staaten freudig
begrüßt werden. Die Aufgaben, deren Lösung durch den
neuen Präsidenten erwartetwird, sind durchaus nicht leichter
Natur ; er übernimmt eine ernste Erbschaft . Das zeitige,
erst vor kurzem gebildete Ministerium Dupuy hat dem
neuen Präsidenten der Form wegen bereits gestern seine Ent¬

lassung unterbreitet , wird aber zweifellos im Amte bleiben.
Wie lange ? Das ist eine andere Frage , denn schon bei den

Vorbereitungen zur neuen Präsidentenwahl hat es nicht an

Jntriguen gefehlt, hat sich gezeigt, daß die radikalen und

sozialistischen Republikaner gar nicht daran denken , nut den

Gemäßigten Hand in Hand zu gehen. Die früheren pro¬
fessionsmäßigen Ministerstürzer , wie z . B . der Abg. Clemenceau,
sind heute von der politischen Bühne verschwunden;
man nahm an , daß die neuen , parlamentarischen
Wortführer nicht einen solchen gefährlichen Weg wandeln
würden . Aber in der Hauptsache geht es noch jetzt so wie
früher : die Ministerien kommen und gehen, und gerade der
fähigsten und energischsten Regierungen wird das Parlament
am zeitigsten überdrüssig. Die Parlamentsherrschaft , wie sie
in Frankreich heute besteht, hat dem Lande Schulden über
Schulden , innere Wirren und am Ende den Anarchismus
gebracht. Soviel steht wenigstens fest , daß die Franzosen das
meiste gethan haben, den Anarchismus in ihrem Lande groß¬
zuziehen. —

Casimir Perier tritt, wie die Verhältnisse in Frankreich
liegen und wie schon oben bemerkt , keine angenehme Erbschaft
an . Dazu kommt die sprichwörtlich gewordene Willkür und
Laune des Pariser Parlaments, und auch das Ministerium,
das sich heute vielleicht mit weiteren Gesctzesverschärfungen
gegen die Anarchisten trägt, wird bei den Verhandlungen in
der Kammer schnell genug erkennen , daß die Ermordung des
Präsidenten Carnot noch nicht ein geschlossenes Zusammen¬
gehen aller staatserhaltenden Parteien hat veranlassen können.
Heute „weint ganz Frankreich "

, wie die Pariser Zeitungen
sich ausdrücken, — aber das französische AZolk wird auch
recht bald wieder aufhören zu weinen und un^er seinen Ver¬
tretern wird das alte Spiel um die Macht von neuem be¬
ginnen. Casimir Perier genießt Vertrauen , seine Wahl
zum Präsidenten der französischen Republik hat auch in
Paris allgemeine Befriedigung hervorgerufen . Möge er die
Hoffnungen der Franzosen und des Auslandes - erfüllen und
sich der Ehre und des Vertrauens würdig zeigen, die seine
Landsleute ihm erwiesen, indem sie ihn auf den höchsten
Posten gestellt, den die französische Nation zu vergeben
hat . -

-!« -l-
-I-

Ueber de« Verlauf der Präsidentenwahl,
der ein sehr stürmischer war , werden noch folgende Einzel¬
heiten gemeldet:

Versailles, 27 . Juni. Seit dem frühen Morgen umringte
eine große Menschenmenge das Kongreßgebäude . Ueber 50,000
Menschen sammelten sich vor demselben an, doch wurden nur be¬
kannte Persönlichkeiten zu den Tribünen eingelassen , da heute
Morgen Gerüchte über einen geplanten Bombenanschlag um¬
gingen . Die diplomatischen Tribünen waren gefüllt. Man be¬
merkte in vorderster Reihe den deutschen Botschafter Grafen Münster,
den italienischen Botschafter Reßmann. Zahlreiche vornehme Damen
in großer Toilette waren anwesend . Eine starke Polizei- und
Militärmacht war aufgeboten worden . Gegen 12 Uhr kam der
erste Abgeordnetenzug an, dem bald ein zweiter folgte . Schlag
1 Uhr eröffnet ? der Kongreßpräsident Challemel - Lacour die
Versammlungmit einer kurzen Gedächtnisrede auf Carnot. Kaum
hatte er geendet , als der Pariser Abgeordnete Dejeante (Sozialist)
aufsprang und kurzweg die Abschaffung der Präsidentschaft be¬
antragte. Die Sozialisten und Radikalen klatschten Beifall, während
die übrigen Kongreßmitglieder protestierten . Challemel-
Lacour ging trotz des radikalen Geschreies zur Tages¬
ordnung über und nahm sofort die Wahl vor . Der Monarchist
Baudrh d ' Asson schwenkte ein Weißes Papier, worauf gleichfalls
ein Antrag auf Aenderung der Verfassung verzeichnet war. Der
Präsident kümmerte aber sich darum ebenso wenig wie um den
Antrag Dejeante, woraufdie Sozialistenriefen : „NiederChallemel-
Lacour, nieder die Diktatur !" und einen Höllenlärm machten.
Doch der Präsident ließ sich nicht einschüchtern. Gegen 3 Uhr
45 Minuten war die Wahl zu Ende , Casimir Perier war mit
451 von 853 Stimmen gewählt. Beim Verlaßen des Kongreß¬
saales kam es zu Tätlichkeiten zwischen Anhängern und Gegnern
des neuen Präsidenten, mehrere Zweikämpfe stehen in Aussicht.
— Es wurden 851 Stimmen abgegeben , sechs Stimmzettel waren
ungiltig, die absolute Mehrheit betrug 423. Die Stimmenzählung
ergab 451 für Casimir Perier (lang anhaltender Beifall), 191
für Brisson , 99 für Dupuy , 53 für Fevrier , 27 für Arago,
24 für Verschiedene. Der Kongreßpräsident Challemel -Lacour er¬

klärte CasimirPerier als zum Präsidenten der Republik gewählt
Die gemüßigten Republikaner brachen in lebhaften Beifall aus,
während die Radikalen und Sozialisten Pfiffen.

Politischer Tagesbericht.
Deutsches Reich.

Berlin, 28 . Juni.
— Der Kaiser wird bei dem Leichenbegängnis des

Präsidenten Carnot durch den Botschafter Grafen Münster
vertreten sein ; er hat ein prachtvolles Blumenarrangement
auf den Sarg des Präsidenten niederlegen lassen. Die Kaiserin
soll von der Nachricht vom Tode des Präsidenten zu Thränen
erschüttert worden sein.

— Pensionen an Veteranen . Einen recht un¬
erfreulichen Eindruck macht eine lange offiziöse Auslassung
der „ Berl. Polit. Nachr .

" gegen zahlreiche Gesuche , die bei
den Behörden eingehen um Gewährung von Veteranen¬
pensionen für die Teilnehmer an den letzten Feld¬
zügen. Der Offiziosus rechnet, daß sich noch etwa eine
halbe Million Männer am Leben befinden, welche an den
letzten Kriegen teilgenommen haben. Die Pension für die
Veteranen aus den Kriegen von 1813 bis 1815 betrug
schließlich 240 Eine Pension von 240 für 500,000
Mann mache im Jahre 120 Millionen Mark an Pensionen.
Gegenüber solcher Summe sei der Hinweis auf den Kapital¬
überschuß des Reichsinvalidenfonds belanglos ; dieser Ueber-
schuß würde nicht einmal für die Deckung der ersten Jahres¬
rate ausreichen. Die Veteranenpensionen würden also die
Erhöhung der bestehenden Steuern um etwa 120 Millionen
Mark im Jahre notwendig machen, was, wenn die Einzel¬
staaten dies aufzubringen hätten , für Preußen einen Zuschlag
zur Einkommensteuer von 60 Proz. oder etwa von sieben
Monatsraten notwendig bedeuten würde. — Der „ Hannov.
Cour .

" bemerkt hierzu sehr zutreffend : Daß eine halbe Million
Menschen jährlich 240 ^ Pensionen erhalten sollen, verlangt
natürlich niemand ; aber wenn die 120 Millionen dafür nicht
vorhanden sind, so würden sich doch 5 — 10 Millionen auf¬
treiben lassen müssen, um eine Ehrenschuld an die Kämpfer
für die deutsche Einheit abzustatten, die jetzt vielleicht unter
Not und Mangel leiden. Konnte man in Preußen 10 Mill.
für einen neuen Berliner Dom aufbringen , so wird man im
Reich auch einige Millionen flüssig machen können, um not-
leidende Veteranen zu unterstützen. Jedenfalls ist die kalt¬
herzige und unwahre offiziöse Rechnerei mit ihren übertriebenen
Zahlen höchst bedauerlich. Die Meister, von denen jene
Federn abhängig sind, werden doch sicher ein Gesühl dafür
haben, wie — von menschlichen Regungen ganz zu schweigen —
unklug und unpolitisch die Publikation solcher Rechnungen ist.

— Das amtliche Wahlergebnis der Reichs¬
tagsstichwahl im Wahlkreise Pinneberg wird jetzt
bekannt gegeben . Abgegeben sind im Ganzen 27,107 Stimmen,
von welchen v . Elm (Soz .) 13,814 Stimmen , Mohr (natlib .)
13,293 Stimmen erhielt , v . Elm ist mithin gewählt worden.

Ausland.
Frankreich. Zum Elisee, dem Präsidentenpalast in

Paris , findet täglich ein großer Menschenandrang statt . Der
Sarg mit den sterblichen Ueberresten des Präsidenten Carnot
ruht in der Mitte des in eine Trauerkapelle verwandelten
Salons des Elisee-Palastes zu ebener Erde auf geneigter
Ebene. Er ist von einem großen Velum aus schwarzem
Sammet bedeckt , auf dem eine Tricolore drapiert ist . Zu
Füßen des Sarges, auf einem schwarzenSammetkissen, ruhen
sämtlicheOrdensdekorationen des Verblichenen. Ein viereckiger
Katafalk

' wird von einem von vier Säulen getragenen
Kuppeldach überragt . Die Wände sind mit schwarzen , mit
silbernen Palmenzweigen bestickten Stoffen verhängt . Sechs
schwarz verhängte silberne Leuchter mit brennenden Kerzen
stehen im dichten Grün der umgebenden Pflanzen . Ein
großer brennender Kronleuchter ist mit Crspe umhüllt . Zu
beiden Seiten des Sarges wachen, auf besonderen Wunsch
der Frau Carnot , zwei barmherzige Schwestern . Bor dem
Sarge halten zwei Schüler der Polytechnischen Schule mit
gezogenem Degen Wacht. Vier Sessel mit Gebetstühlen sind
für die Familie reserviert. Im Vorzimmer sind alle Blumen
und Kranzspenden ausgespeichert. Unter der ernst gestimmten
Menge , die trotz der Hitze wartend Stand hält , erblickt man
viele Arbeiter im sonntäglichen Gewand . Gestern fand die
öffentliche Ausstellung der Aufbahrung statt . Carnot wird
am Sonntag im Pantheon zu Seiten seines Großvaters , des
aus Magdeburg im Jahre 1889 übersührten Mitgliedes des
Konvents , Lazare Carnot , beigesetzt . — Nach einer Meldung
von gestern Abend aus Lyon wird der ganze Lyoner Ge-



r

meindcrat dem Leichenbegängnis Carnots beiwohnen. Der
Text der letzten Rede des Heimgegangenen Präsidenten wird
in den Archiven aufbewahrt werden. Der Gemeinderat von
Lyon , hat 10,000 Frcs. als Beitrag zu einer Subskription
für ein hier zu errichtendes Denkmal Carnots bewilligt. I
— Die italienische Kolonie in Lyon verwahrt sich in !
einem öffentlichen Protest entschieden gegen das von einem
des italienischen Namens unwürdigen Menschen begangene
Attentat und beteuert ihre innige Teilnahme an der Trauer
Frankreichs sowie ihre Sympathie und Solidarität mit Frank¬
reich . Der Bürgermeister von Lyon wird diese Kundgebung
öffentlich anschlagen lassen.

Der Mörder des Präsidenten , Cesario , wurde vor¬
gestern Nachmittag wieder vom Untersuchungsrichter Benoist ver¬
nommen . — Richter: Cesario , warum haben Sie denn eigentlich
den Präsidenten töten wollen ? Kannten Sie ihn ? Hatten Sie etwas
Besonderes gegen ihn ? — Cesario: Nein , er war ein Tyrann,
deshalb habe ich ihn getötet . — R . : Sie sind Anarchist ? — C . : Ja,
ich rühme mich dessen ! — R . : Warum haben Sie getötet ? —
C . : Das werde ich den Geschworenen sagen . Denen werde ich meine
Beweggründeauseinandersetzen . — R . : Haben Sie Mitschuldige ? —
C . : Nein , ich habe allein gehandelt , ohne dazu angetrieben worden
zu sein. — R . : Kannten Sie jemand in Lyon oder hatten Sie
Beziehungen hier ? — C . : Keine Seels. Ich kannte nicht einmal
die Stadt , obschon ich in der Nachbarschaft , in Vienne , gearbeitet habe,
und zwar vor einem Jahr bei einem Bäcker . — R . : Wie haben
Sie Herrn Carnot gestochen? — C . : Ich bin vorgelaufen und habe
das Pferd eines Kürassiers zurückgedrängt . Ich hatte meinen Dolch
offen in meinem Aermel ; ich hatte nur die Hand zu erheben . Ich
habe nach dem Unterleib gezielt und ließ dann den Arm mit dem
Ruf : „Es lebe die Anarchie !" fallen . Die Menge hat sich auf mich
geworfen , mich zu Boden geschlagen und mich über und über mit
Hieben bedeckt. Polizisten haben mich dann zur Wache gebracht . —
R . : Sie beharren also dabei , keine Mitschuldigen gehabt zu
haben ? — C . : Ja . Aber ist der Präsident denn gestorben ? —
Der Richter antwortet nicht . Cesario verbirgt aber seine Genug-
thuung nicht, er lächelt und macht die Gebärde des Zustoßens. Das
Verhör hat noch längere Zeit gedauert , ohne Erfolg. Cesario ver¬
steht gut, spricht aber schlecht französisch. Der Untersuchungsrichter
glaubt nicht mehr an das Vorhandensein eines Komplotts. Nichts¬
destoweniger wurden gegen dreißig Anarchisten verhaftet ; zumeist
weil sie sich unziemlich über Carnot geäußert oder den Meuchelmord
gebilligt hatten. Cesario wird in Lyon abgcurteilt werden.

Großbritannien . Der in Schottland ausgebrochene
Kohlenstreik nimmt immer größeren Umfang an . Die Arbeiter
waren geneigt, auf eine Lohnreduktion von 12Vz Proz. einzu-
gehm , aber nicht auf mehr, worauf die Grubenbesitzer nicht
eingingen. 60,000 Arbeiter feiern gegenwärtig, wodurch
weitere 40,000 in Mitleidenschaft gezogen wurden . Von den
Streikenden gehören nur 20,000 den Trade -Unions an . Die
letzteren bestimmten, von jedem Mitglieds 6 Pence pro Woche
zu Gunsten ihrer streikenden Mitglieder zu erheben.

— Bezeichnend ist, daß die radikale Londoner „Daily
News " jetzt von einem gemeinsamen Feldzuge gegen
den Anarchismus spricht und sagt : „Der neue französische
Präsident, wer immer er auch ist, wird die Initiative in der Ent¬
wertung eines Feldzugs gegen die anarchistischenVerschwörungen
ergreifen müssen. Die Anarchisten ziehen ihren Nutzen von
der gegenseitigen Uminigkeit, vor einem gemeinsamenAngriffe
aber müßten sie verschwinden. Wir in England haben durch
Verurteilung Polti 's bewiesen , daß wir nicht müßig sind;
aber diese vereinzelten Ueberführungen sind nicht genug ; cs
bedarf eines planmäßigen Vorgehens aller Mächte , deren
Staatseinrichtungen bedroht sind , wenn wir diese Pest nicht
vertilgen wollen . An diesem Kreuzzuge hat England ein
ebenso großes Interesse , als Italien und Frankreich.

Asien . Nach einer Meldung aus Tokio weigert sich
die japanische Regierung, ihre Truppen aus Korea
zurückzuziehen, weil der Aufstand noch keineswegs unterdrückt
ist und Maßregeln zur Verhütung ähnlicher Unruhen ergriffen
werden müßten . Nach einer Depesche aus Peking wird dort
der japanische Einmarsch in Korea allgemein gemißbilligt,
weil die Ruhestörungen nur innere Angelegenheiten betreffen.

TrlrgMPWche DeMchm
Ser „Nachrichten für Stadt Md Land"

und neueste Meldungen.
LDL . Paris , 28 . Juni . Das „ Journal offlziel" wird

heute mitteilen , daß die Minister mit der Fortführung der
Geschäfte beauftragt bleiben. — Casimir Perier begab sich
gestern Abend an den Sarg Carnots und stattete Madame
Carnot einen Beileidsbesuch ab.

UDL . Paris , 28 . Juni . Das Ministerium Dupuy
demissionierte. Dupuy erklärte, nicht wieder in ein neues
Kabinett cintreten, auch nicht für die Kammerpräsidentschaft
kandidieren zu wollen.

8DL . Paris , 28 . Juni . Die Blätter veröffentlichen
Artikel, in denen die Ermordung Carnots mit i>em Attentat
gegen Crispi und dem neuen Anschlag auf den Zaren
in Verbindung gebracht wird . Die Blätter meinen, daß ein
internationales anarchistisches Komplott bestehe , alle obersten
Gewalthaber umzubiingen.

IHL , Rom , 28 . Juni . König Humbert wird den
Herzog von Aosta zur Leichenfeier nach Paris entsenden.

Amsterdam , 28 . Juni . Hier ruft ei« gestern auf den
Pfarrer Gefelfchap verübtes anarchistifches
Attentat große Aufregung hervor. Während der
Predigt desselben in der neuen protestantischen Kirche
stürzte der Anarchist Vander; wan aus den Pre¬
diger und versetzte ihm einen Messerstich in die Brust.
Der Mörder rief : „Hoch die Anarchie." Derselbe
wurde verhaftet.

Aus dem Großherzogtum.
(Der Nachdruck unserer mit Korrespondenzzeichen versehenen Originalberichte
ist nur mit genauer Quellenangabe gestattet . Mitteilungen und Berichte

über lokale Vorkommnisse sind der Redaktion stets willkommen

Oldenburg, 28 . Juni.
-pp- Examen . Heute findet unter dem Vorsitzder Herren

Oberbaurat Wolfs und Baurat Ranafier eine Prüfung der
Lokomotivführerlehrlinge Schröder XI , Janssen XI , Wend¬
hausen, Kleen, Volkers, Henses und Scheidt statt.

-j- Die Schulbefreiung der Volksknabenschule
ist heute noch verlängert worden. Das Kind des Schul¬
wärters befindet sich jedoch in Besserung.

* In der Angelegenheit des vr . Partisch er¬
fahren wir von bestunterrichteter Seite folgende Einzelheiten:
Der frühere Pastor Partisch hat zu der Zeit , als er noch
der alleinige Besitzer und sonach auch der alleinige Kasse¬
führer der Diakonissenanstalt war und im Begriff stand, das
Schultze' sche Haus an der Marienstraße zu kaufen, von einem
Kaufmann in Amsterdam 20,000 Mk . empfangen, um —
wie Partisch vorgab — damit seine im Damenheim ge¬
machten Schulden zu decken. Der im November 1891 ge¬
gründete Diakonisscnhaus - Verein übernahm alsdann die An¬
stalt unter Vermittelung des Pastoralverbandes . Die Aktiva
bestanden in dem Hause Marienstr . 1 und in dem Mobiliar,
die Passiva in den Hypothekenschulden im Betrage von
35 .000 Mk. Von jenen 20,000 Mk . empfing der Verein
nichts, glaubte auch nach den Erklärungen des Pastor Partisch,
nichts weiter beanspruchen zu können. Im September 1892
schied Partisch aus der Anstalt aus, weil er sich durch Be¬
schlüsse des Vorstandes in seiner Stellung als Anstakts¬
geistlicher zurückgesetzt glaubte . Sein Austritt aus dem Vor¬
stande hat demnach mit den häßlichen Gerüchten, die jetzt
umlaufen , nichts zu thun , und es werden die Ver¬
breiter von Verleumdungen , welche die Ehre der
Schwesternschaft anfechten , mit allem Nachdruck
verfolgt werden. Im Mai dieses Jahres erfuhr nun
der Vorstand des Elisabethstiftes zufällig , daß die gespendeten
20 .000 Mk. nicht im Sinne des Güsters (zur Abtragung
von auf dem Hause Marienstr . 1 lastenden Hypotheken) ver¬
wendet und außerdem ein anderes Geschenk desselben
Wohlthäters im Betrage von 2000 Mk ., die P . im Februardes
Jahres 1892 , also zu einerZeit , in welcherderjetzige Vorstand die
Geschäfte leitete, empfangen hatte , nicht zur Kasse abgeliefert war.
hierüber zur Rechenschaft gezogen, hat P . diese betrügerischen
Handlungen zugegeben. Nachdem dann der Vorstand weitere
Nachforschungen angcstellt und sich über die Sachlage völlig
klar geworden war , beschloß er in der Sitzung vom 8 . Juni
d . I . , den wegen einer Operation in Berlin weilenden Pastor
Partisch aufzufordern , nunmehr unverzüglich bei dem Groß-
herzoglichen Oberkirchenrate seine Entlassung aus dem Dienste
der oldcnburgischen Landeskirche zu beantragen . Das ist ge¬
schehen und , wie wir hören, seitens dieser Behörde bei der
Staatsanwaltschaft Anzeige gemacht worden . In der heu¬
tigen Nummer der „ Oldenb . Anzeigen" wird P . steckbrieflich
verfolgt . Mvn vermutet , daß er nach Amerika entwichen ist.

** Im Innern des Hotel de Musste, welches seit z
dem 1 . März d . Js . in den Besitz des Herrn Friedr . Busse !
aus Kiel übergegaugen ist, sind vielfache Anordnungen ge- I
troffen , die dem Hotel sowohl zur Verschönerung wie zur !
Verbesserung dienen. Ueberall ist die Hand des Maurers
und des Malers thätig gewesen , und . daß auch der Zimmer¬
mann und der Tapezier nicht müßig waren , erkennt man an
dem hübschen durchbrochenen Treppengebäude mit seinen ele¬
ganten Läufern und seinem mit rotem Plüsch überzogenen
Geländer . Auf den Korridors strahlen große Spiegel in
Goldrahmen das Bild des Vorübergehenden zurück und selbst
die duftenden Blumen sind dort nicht vergessen. Das schönste
Plätzchen aber möchte wohl in dem Wintergarten , hinter dem
von Pfeilern getragenen mächtigen Speisesaal , zu finden sein.
Das Arrangement in demselben bekundet einen vornehmen
Geschmack , und nicht das Kleinste ist vergessen , was den dort
länger Verweilenden in eine behagliche Stimmung versetzen
kann. Mit dem hübschen Ausblick in das frische Grün des
daranstoßenden Gartens ladet die Veranda sozusagen zu
einem Plauderstündchen oder unter anderen Umständen zu
einemöfteren Leeren des mit perlendem Naß gefüllten Glases ein.
— Zu bedauern bleibt nur, daß das Hotel nicht noch mehr
Zimmer enthält , denn trotz seiner Größe wird es sich bei
vielen Gelegenheiten, wie z . B . beim bevorstehenden Sänger¬
feste , als zu klein erweisen.

** Eilers ' Restaurant Wallstr . 11 und H .-G .-
Wall V wird in kurzer Zeit zu den größten Restaurations¬
sälen unserer Stadt zählen. Die Wirtschaftsräumlichleiten
des Hauses an der Wallstraße werden mit denen des H .-G .-
Walls zu einem einzigen Raum umgeschaffen. Die Wände
der vorderen Zimmer sind bereits durchbrochen und bis zum
Sängerfest muß die Arbeit beendet sein . Jedenfalls
wird das beliebte Lokal durch diese Veränderung noch eine
größere Zugkraft ausüben , als bisher.

-ft Lustfahrt nach Norderney . Die Herren Th
Säger und H . Woltje Hierselbst haben den Lloyddampfer
„Kehrewieder" wieder gechartert zu einer Lustfahrt nach
Nordemey . Ein Sonderzug wird die Passagiere von Olden¬
burg und sämtlichen Zw 'schenstationen nach Nordenham be¬
fördern , wo der Dampfer abfährt . Diese Tour wird sehr
interessant werden, da sie Gelegenheit bietet, das Leben und
Treiben auf Norderney während der Badesaison kennen zu
lernen . Es ist dafür gesorgt, daß der Aufenthalt auf der
Insel 4 — 5 Stunden dauern wird . Auch die Fahrt dorthin
durch See ist äußerst interessant.

Heidelbeeren (Bickbeeren ) sind in diesem Jahre,
wie wir von Bickbeerensammlern hören, in ganz bedeutender
Menge gewachsen . Das Liter Heidelbeeren wird jetzt schon
für 20 ^ abgegeben.

p!» Rosenmarder . Kaum ist die Zeit der Rosenblüte
da , so stellen sich auch schon die Rosenmarder ein . Nicht
allein den Gärten statten sie ihren Besuch ab, nein, auch
die Gräber aus dem Kirchhof werden von ihnm nicht ge¬

schont . Dem Totengräber Herrn B . gelang cs dieser Tage
drei dieser Diebe zu erwischen , unter ihnen eine gut gekleidete
Dame . Herr B . hat die Sache zu Anzeige gebracht.

-p- Der Schwindler , der sich Regierungsbaumeister
Reichert nannte und hier vor kurzem mehrere Betrügereien
verübte , ist gestern in Altona verhaftet worden. Derselbe
hatte sich hier bekanntlich an zwei verschiedenenStellen ein
fein möbliertes Zimmer gemietet und dann auch noch die
Hauswirte um mehrere Hundert Mark angepumpt.
Besitze von 500 Mk. und eines neuen Zweirades , das er
sich hier erschwindelt hatte , verschwand er. Der
Hochstabler wurde in Altona wegen eines Sittlichkeitsver¬
brechens, dessen er sich verdächtig gemacht hatte , verhaftet.
Derselbe heißt mit seinem rechten Namen Maier und ist vor,
Haus aus Maler. Er hat allerlei auf dem Kerbholz, da er
außer von der hiesigen Staatsanwaltschaft auch von den
Staatsanwaltschaften in Hannover und Schwerin wegen ähn¬
licher Schwindeleien steckbrieflich verfolgt wurde.

W Landbericht. Sitzung der Strafkammer I vom 27. d. M.
Der Kanalarberter August Bruns zu Jeddeloh II , geboren am 21.
Februar 1879, war angeklagt , am 4. Mai d . Js . zu Mosleshöhe
durchFahrlässigkeit den Tod der Ehefrau des Kanalarbeiters
Riedel verursacht zu haben , indem er ein dem Kanalbauunternehmer
Lieke gehöriges Gewehr in der Annahme, es sei nicht mehr geladen,
auf die Ehefrau Riedel anlegte und put den Worten : „Soll ich
Dich schießen" abdrückte, infolgedessen das noch geladene Gewehr
losging und die Ehefrau Riedel von dem Schuß in das rechte Auge
getroffen wurde , so daß sie auf der Stelle verstarb . — Der An¬
geklagte giebt an, er habe an dem gedachten Tage von dem Kanal¬
bauunternehmerLieke in dessen Kontor zu Mosleshöhe den Auftrag
erhalten , das Gewehr, welches Lieke kurz vorher gebraucht hatte , zu
reinigen und einzufetten , und er habe es zu diesem Zwecke mit in
die Kantine genommen . Der Zeuge Lieke behauptet dagegen , er
habe dem Angeklagten diesen Auftrag nicht gegeben , derselbe müsse
sich das Gewehr von selbst geholt haben , vielleicht um sich ihm ge¬
fällig zu erweisen . Es ist zweifellos , daß er das Gewehr in der
Kantine, wo sich Frau Riedel befand , in Händen gehabt und, ohne
sich vorher zu überzeugen , ob es geladen war oder nicht , es scherz¬
weise auf Frau Riedel losdrückte . Wegen seiner Jugend war dem
Angeklagten der Accefsist Janssen als Verteidiger zugeordnet . —
Urteil: 1 Monat Gefängnis.

Der Kommis Alexander Schmolinski aus Wilhelmshaven,
z. Zt . hier in Haft, war angeklagt , am 17 . März d. I . zu Jever
den Hotelier Janßen , Hotel „zum Erbgroßherzog "

, durch falsches
Vorgeben um den Betrag von reichlich 32 Mk. für Speisen und
Getränke , am 31 . März d . I . zu Heppens die Witwe Thor-
mählen um den Betrag von 3 Alk . 65 Pf. in gleicher Weise ge¬
schädigt zu haben , und am 19 . April d . I . zu Wilhelmshavenein
Paar Stiefeletten einem bei dem Klempner Schuhmacher logierenden
Mann , Namens Beseler , weggenommen zu haben . — Der An¬
geklagte war in vollem Umfange geständig . Wegen Betrugs und
Diebstahls im Rückfalle wurde gegen ihn auf eine Zuchthausstrafe
von 1 Jahr 6 Monaten und eine Geldstrafe von 150 Mk . erkannt.

Der Landwirt HeinrichNeunaber zu Moorhausen, AmtJever,
war angeklagt , im Oktober 1892 zu Jever oder Moorhausen eine
Urkunde beschädigt zu haben , indem er seine Unterschrift unter einer
von dem Baurat Trouchon zu Jever aufgestellten Abrechnung über
seine Forderungen an den Amtsverband Jever aus Lieferungen für
Chausieebauten , die mit den Worten schloß : „ Ich erkläre hiermit,
daß ich nach dem Empfangs des Betrages von 350 Mk . 10 Pf.
an den Amtsverband Jever keinerlei Forderungen irgend welcher
Art aus dem Chauffeebau Inhausen und Rüstersiel mehr besitze

",
wieder we gradierte. Er hat damit ein Vergehen gegen dm
Z 274 des Str .-Ges . -B . begangen . — Urteil: 1 Monat Gefängnis
und 100 Mk. Geldstrafe.

Der Arbeiter DierkKlüver aus Varel war angeklagt , Ende
April d . I . zu Varel feine eigenen beweglichen Sachen, nämlich
5 Servietten und 2 Fach Fenstergardinen, dem Bäckermeister Kath-
mann, welchem , als seinem Vermieter, an den Sachen ein Zurück¬
behaltungsrecht zustand , in rechtswidriger Absicht weggenommen zu
haben . — Urteil: 4 Tage Gefängnis.

/L Donnerschwee , 27 . Juni . Seit einigen Wochen
war infolge des anhaltenden Regens der Wasserstand in dem
hiesigen Felde so hoch , daß das üppig gewachsene Gras über
dem Boden anfing , schwarz zu werden. Das Wasser konnte
nicht durch das Siel in die Hunte abfließen, da dieselbe selbst
übervoll ist und einen Zufluß nur bei der niedrigsten Ebbe
und dann auch nur auf kurze Zeit zuläßt . Auch im Ohm-
steder Felde hat man seit 14 Tagen fast ununterbrochen mit
dem Dampfpumpwerl arbeiten müssen, sonst stände sicher das
Wasser auch dort schon über dem Grase , wie man es jenseits
der Hunte in der Blankenburger Marl beobachten kann. Jetzt
sind in einer schnell einberufenen Sitzung der Sielausschüsse
der beiden Sielachten die Ohmsteder ersucht worden, zu ge¬
statten, . daß das Wasser aus dem hiesigen Felde in das
Ohmsteder Feld ablaufen dürfe, was von denselben auch in
zuvorkommender Weise zugestanden wurde, weil sonst bei dem
warmen Wetter fast das ganze Gras dem Verderben
preisgegeben sein würde. Nachdem gestern die Er¬
laubnis der Behörde erteilt worden war , wurde sofort
der Durchlaß durch den sogenannten Achterdeich
die Grenze zwischen den beiden Sielachten , vorgenommen, was
ein

'
bedeutendes Fallen des Wassers zur Folge hatte ; das¬

selbe wird nunmehr bald auf den normalen Stand herab¬
sinken . Die Kosten der Durchsticharbeiten sowie des Heraus-
pumpens aus dem Ohmsteder Felde werden von der hiesigen
Sielacht getragen und wäre es vielleicht zweckmäßig , an der
jetzt durchgegrabenen Stelle des Deichs eine größere Höhle
anzulegen, welche in nassen Jahren wieder benutzt werden
und auch im Herbst zum Einlassen des Wassers in das
Ohmsteder Feld gewiß gute Dienste thun könnte.

-xx- Bürgerfelde . Von böswilliger Seite wurden
in der vorletzten Nacht dem an der Eisenbahn beschäftigten
Arbeiter R . die sorgsam gezogenen Pfleglinge feines Obst¬
gartens vernichtet. Die jungen Bäumchen wurden entweder
zerschnitten oder vollständig ausgerissen. Wahrscheinlich liegt
ein Racheakt vor.

-I- Etzhorn , 28. Juni . Auf der Chaussee scheuten
die Pferde eines Gefährts , auf welchem einige Oldenburger
einen Auflug machten. Die Pferde gingen durch und alle
Versuche seitens des Lenkers des Gefährts , dieselben zum
Stehen zu bringen, waren vergebens. Plötzlich flog der
Wagen gegen einen an der Chaussee stehenden großen Feld-



stein , wodurch das eine Rad bedenklich beschädigt und die
Insassen auf die Erde geschleudert wurden . Einer derselben
erlitt einen Bruch des rechten Armes.

Q Bloh . Dieser liebliche Ausflugsort war in der
letzten Zeit vielfach das Ziel von Ausflüglern. — Auch von aus¬
wärtigen Schulen wurde Bloh besucht. Am Dienstag Vormittag
trafen 60 Schüler und 3 Lehrer des Leerer Gymnasiums zu Fuß,
von Zwischenahn kommend , in Bloh ein und speisten beim Wirt
Brunkendaselbst auch zu Mittag . Nach Tisch unternahmdie ganze Schar
einen Rundgangdurch die umfangreichen , schönen Waldanlagen. Herrn
Brunken 's vortreffliche Küche und Keller hatten bei allen eine vor¬
treffliche Stimmung hervorgerufen . — Am Donnerstag hält die
Delmenhorster Bürgerschule mit einer Zahl von 120 Kindern
ihre Schulfeier in Brunken's Gasthause in Bloh ab . — Freitag
kommen 80 Kinder von der 1 . Klasse der Zwischenahner Schule.
— Am Sonntag finden in Bloh Konzert und Ball statt ; abends
wird das Gehölz schön illuminiert.

Westerstede, 27 . Juni . Heute wurde dieWeggelds-
hebung auf der Amtschaussee Westerstede-Mansie verpachtet.
Es waren 3 Pachtliebhaber erschienen . Herrn Gastwirt Joh.
Dierks zu Fikensolt, welcher 320 Mk/für das Jahr bot,
wurde der Zuschlag erteilt.

Augustfehn, 26 . Juni . Nachdem die Mitglieder der
Gewerkvereins-Juvalidenkasse ihre vollen Beiträge zurück¬
erstattet erhalten haben, ist, wie der „ Gern.

"
schreibt , die

Stimmung in hiesigenGewerkvereinskreisen eine sehr
gehobene. Jedenfalls ist der Beweis geliefert, daß die Ver¬
waltung der verschiedenen Kassen der deutschen Gewerkvereine
eine solide und exakte ist. Es ist daher die Erwartung ge¬
rechtfertigt, daß , wie anderwärts , so auch hier die Sache der
Gewerkvereine weitere Fortschritte machen wird.

üs Bardenfleth , 27 . Juni . Am nächsten Sonntag
Nachmittag findet in unserem Kirchdorfs die Einweihung
unsererneuen Orgel statt . Herr Musikdirektor Kuhlmann
aus Oldenburg wird alsdann spielen und dem Vernehmen
nach auch Herr Stammer- Oldenburg einige geistliche Lieder-
vortragen . Ferner wird auch noch der Kirchenchor aus Brake
durch mehrere Liedervorträge die Feier verschönen. Hiesige
Einwohner haben in liebenswürdiger Weise Wagen zum Ab¬
holen der Kirchenchormitglieder vom Bahnhof Elsfleth zur
Verfügung gestellt.

StollhkMM, 27 . Juni . In der am Montag hier
stattgehabten Sitzung des Amtsrats kamen , wie wir
einem Bericht der „ Buts . Ztg.

" entnehmen, folgende Gegen¬
stände zur Verhandlung : 1 . Der Antrag der Gemeinde
Rodenkirchen auf Gewährung eines Zuschusses zu den Kosten
einer Longierhalle (veranschlagt zu 14,000 wurde abge¬
lehnt . 2 . Der Voranschlag pro 1894/95 wurde aufgestellt.
Die zu repartierende Summe beläuft sich aus reichlich
58 .000 davon entfallen auf die Einkommensteuer
16 .000 auf die Gesamtsteuer 37,200 nach im 3300^
und nach dem Viehbestände 2150 Bei Aufstellung des
Voranschlags kam zur Sprache , daß die Benutzung des
Amtsverbands -Armenhauses in Ellivürden seitens der Ge¬
meinden immer mehr zurückgegangen fei ; gegenwärtig be¬
finden sich in demselben nur 27 Personen , darunter 9 Kinder.
Die für das Armenhaus , das für 120 Insassen eingerichtet
ist , aufzuwendenden Kosten sind ganz unverhältnismäßig hohe
und ist vom Vorjahre ein Defizit von 1600 ^4 zu decken.
Die bei Errichtung der Anstalt maßgebend gewesenen Vor¬
aussetzungen in Bezug auf die Benutzung derselben haben
sich als falsch erwiesen und ist jetzt der ganze Apparat ein
viel zu kostspielieger (besonders wurde erwähnt , daß ein Gehalt
von 400 Mark für den Inspektor bei der jetzigen Frequenz
des Armenhauses entschieden zu hoch sei) ; es sollen deshalb
Erhebungen in den einzelnen Gemeinden darüber stattfinden,
ob die Beibehaltung des Amtsverbands -Armenhauses in seiner
jetzigen Einrichtung überhaupt notwendig ist. — 3 . Die
Unterhaltung einer infolge Baues des Zuwässerungskanals
erforderlich gewordenen Abwässerungshöhle in der Amtsver¬
bandschaussee bei Pumpe wurde auf den Amtsverband über¬
nommen. — 4 . Gutachten über das Bedürfnis der Anstellung
von Auktionatoren neben den gegenwärtig vorhandenen amt¬
lichen Auktionatoren . Nach längerer Debatte erklärte die
Majorität des Amtsrats sich dahin , daß die Anstellung von
drei weiteren Auktionatoren wünschenswert sei, mit Wohnsitz in
Stollhamm , Burhave und Schweewarden . — 5 . Wahl von
Vertrauenspersonen zur Auswahl der Schöffen und Ge¬
schworenen. Es wurden die bisherigen wiedergewählt. — 6.
Als ständiges Mitglied der Stierkörungskommission wurde
Herr A . G . Kuck in Waddens , als dessen Ersatzmann Herr
Herrn. Martens in Moorsee wiedergewählt ; als Achtsmänner
wurden wieder- bezw . neugewählt die Herren : G . Ahting,
Butterburg ; B . Achgelis, Havendorf ; H . Martens, Gauwe;
H . Allmers , Jffens; H . Rabben , Morgenland ; F . Grabhorn,
Seefeld ; C. H . Maas, Schweewarden ; D. Meendsen-Bohlken,
Louisenhof ; G . W . Oltmanus , Hollwarden ; I . F . Kuck,
Waddens ; B. Harbers , Süllwarderburg ; I . W . Oetken,
Tossenseraltendeich. — Als Mitglied der Preisermittelungs¬
kommission wurde Herr Herm . Dierksen, Esenshammer-Ober¬
deich , wiedergewählt.

Elsfleth , 27 . Juni . Dem in den nächsten Tagen
von hier nach Abbehausen verziehenden Herrn Pastor
Gramberg wurde am gestrigen Abend von der hiesigen
„ Liedertafel " aus Anlaß seines Scheidens ein Ständchen
gebracht. — Das hiesige Amtsgerichtsgebäude wird
augenblicklich durch Anbau einer Aktenkammer vergrößert . —
Sämtliche Klassen der hiesigenVolksschule unternehmen
am kommenden Freitag per Bahn einen Ausflug nach dem
„ Tiergarten " in Delmenhorst . Die Tour wird morgens
10 Uhr angetreten ; abends kehren die Kinder nach hier zurück.
— Das 1 . Schützenfest des hier im vor . Jahre gegründeten
Schützenvereins, welches am 1 . und 2 . Juli in Oberrege
stattfindet und zu welchem sich zahlreiche Buden angemeldet
haben, verspricht bei gutem Wetter ein recht schönes zu
werden. , ^ ^

HI Brake , 27 . Juni . Das Verbandsturnfest des
Stadlandes findet am 19. August m unserer Stadt statt
und wird sich außer den hiesigen Turnvereinen auch der Turn¬
verein Nordenham daran beteiligen. Derselbe gehört zwar

dem Verbände Butjadingen an , gedenkt aber, sich in Zukunft i
hier anzuschließen. Ein Festzug wird die Feier eröffnen, an E
welchen sich das Turnen und das Fußballspiel schließen werden. I
Das Turnen wird bestehen in Freiübungen , Gerät - , Kür - und
Wettturnen . Letzteres umfaßt nur volkstümliche Hebungen,
als Wettlaufen , Steinstoßen und Springen. Nur diejenigen
Turner, die in allen drei Hebungen die besten Leistungen auf¬
zuweisen haben, erhalten einen Eichenkranz. Beim Steinstoßen
gelten jede 20 om Länge über 3,50 in einen Punkt , beim
Hochspringen jede 5 oin über 1,20 in und beim Wettlauf
jede Sekunde einen Punkt , die weniger als 40 Sekunden zu
einer Strecke von 200 in gebraucht werden. Da in hiesiger
Gegend ein solches Turnfest noch nicht abgehalten ist, so
werden sich gewiß auch aus den umliegenden Ortschaften viele
Zuschauer einfinden.

Vechta, 26 . Juni . Der „ Vecht . Ztg .
" zufolge sind

ernannt : Pfarrer Wempe zu Markhausen zum Pfarrer von
Emsteck ; Vikar Johanning zu Neuenkirchen zum Pfarrer
daselbst; Vikar Nieberding zu Emsteck zum Kaplan von
Osterfeine ; KooperatorVarelmann zu Emsteck zum Vikar
von Emsteck . Die Genannten werden am 18 . Juli d . I.
ihre Stellen antreten ; an demselben Tage wird auch der
Kaplan v . d . Assen zu Osterfeine die Pfarrstelle in Bakum
antreten . -- ———

X Breme «, 27 . Juni . In der Südervorstadt ist eine
neue Kirche, die „ Zionskirche," erbaut und am letzten Sonntag
eingeweiht. Es ist eine kleine romanische Basilika mit
500 Sitzplätzen. Sämtliche Arbeiten daran mit Ausnahme
der bunten Fenster sind von hiesigen Meistem geliefert. —
In einem von den erstenBürgern unserer Stadt Unterzeichneten
Aufruf fordert der Bremer Kriegerverein zur regen Beteiligung
an einem großen Konzert, das am 5 . Juli im Bürgerpark
stattfindet , auf , dessen Erträge dem Kaiserdenkmal auf dem
Khffhäuser zufließen sollen. Der Kaiser hat für dieses Konzert
die Kapelle des Garde -Kürassier- Regiments zur Verfügung
gestellt. Außerdem wirkt der Lehrergesangverein unter Hobbing
mit . — Fischwurst stellt die Geestemünder FirmaI . Rubardt
aus Schellfischen her. Sie wird gekocht , geräuchert, gebraten
und frisch gegessen und soll sehr wohlschmeckend sein . Bei
ihrer Billigkeit (40—45 für das Pfund) kann sie ein nahr¬
haftes Volksernährungsmittel werden. Die Fabrik hat sich
den gesetzlichen Schutz der Fischwurst gesichert.

Ausfteueröeihilfen für Dienstmägde.
Oldenburg, 27 . Juni.

Wir erhalten folgende Zuschrift:
„ In Ergänzung eines in der Beilage zu Nr. 130 der

„ Nachrichten für Stadt und Land " unter der Ueberschrift
„ Aussteuer - Beihilfen für Dienstmägde" erschienenen
Artikels , der sowohl von Herrschaften, wie auch von Dienst¬
boten mit Interesse gelesen worden ist, teile ich Ihnen nach¬
stehend über die beiden darin genannten Fonds, den Armen-
mägde - Fonds und den Aussteuerfonds der Er¬
sparungskasse, aus denen an frühere Dienstmägde bei
deren Verheiratung Aussteuer -Beihilfen gegeben werden, einige
Einzelbestimmungen mit, welche die Ansprüche derjenigen
Mägde , die entweder in der Stadt Oldenburg geboren sind
oder doch dort gedient haben, betreffen. Solche Mägde
haben ein Vorrecht und werden im Verhältnis zu den anderen
Mägden „ Stadtdienstmägde " und „ Bevorzugte Landdienst¬
mägde" genannt , aber nur soweit die Aus¬
künfte der älteren Stiftung des Armen¬
mägdefonds in Frage kommen , haben sie das
Vorrecht. Dieses Vorrecht ist in der Stiftungsurkunde , dem
Testamente des Grafen Christoph von Oldenburg von: 1 . März
1566 , begründet . Es besteht darin , daß „ Stadtdienstmägde"
und „ Bevorzugte Landdienstmägde" vor allen anderen früheren
Dienstmägden ausgesteuert werden. „ Stadtdienstmägde " sind
nun solche Personen , welche entweder

1 . in der Stadt Oldenburg geboren sind und dort
wenigstens 10 Jahre gedient haben, oder

2 . im alten Herzogtum Oldenburg geboren sind und
wenigstens 10 Jahre in der Stadt Oldenburg gedient haben.

„ Bevorzugte Landdienstmägde" sind diejenigen früheren
Mägde , die

3 . in der Stadt Oldenburg geboren sind und darin 6
Jahre und sonst 4 Jahre im alten Herzogtum gedient
haben, und

4. solche , die auf dem Lande (im alten Herzogtum ) ge¬
boren sind und sechs Jahre in der Stadt Oldenburg und
vier Jahre im alten Herzogtum gedient haben, auch noch

5 . solche , die in der Stadt geboren sind und weniger
als sechs Jahre darin gedient, die übrige erforderliche Zeit
auf dem Lande (im alten Herzogtum) in Dienst gestanden
haben , so daß sie insgesamt zehn Dienstjahre zählen.

Alle unter die Abteilungen 1—5 fallende sonst be¬
rechtigte Personen gehen den übrigen „ Landdienstmägden"
vor , vorausgesetzt, daß sie zehn Dienstjahre haben. Es ist dies
von großem Werte für sie , denn die „Landdienstmägde",
welche sich sonst melden, haben zum größten Teil Wohl mehr
als zehn Dienstjahre . An diejenigen Personen , die hiernach
bevorrechtet sind, werden dann bewilligt:

zu 1 . für sogen , eingeborene Stadtdienstmägde zwe
Beihilfen von je 200

zu 2 . für sogen , einfache Stadtdienstmäqdevier Bei¬
hilfen von je 140

zu 3 ., 4. und 5 . in der Reihenfolge dieser Abteilungen
Beihilfen von je 100 Mk.

Ferner teile ich noch mit, daß nach gelegentlichen Mit¬
teilungen unserer Geistlichen es zwar in den letzteren Jahren
noch vorgekommen ist, daß solche bevorrechtete Personen sich
angemeldet haben und dann mit Bewilligungen bedacht worden
sind. Doch würden solche Fälle für seltener als in früheren
Zeiten geachtet. Es scheint fast, daß die meisten früheren !
Mägde , wenn sie zum Heiraten kommen , dieses jetzt früher !
als vor Vollendung ihres 24 . Lebensjahres thun , und in i
solchem Falle wären dann die „ zehn Dienstjahre nach der !
Konfirmation " nicht geleistet worden und eine Anmeldung -

wäre nutzlos. Immerhin habe ich es aber im Interesse der
in Betracht kommenden Personen für gut gehalten , hierauf
aufmerksam zu machen, um so mehr, als mir in früheren
Zeiten Fälle bekannt geworden sind , wo Heiraten
um kurze Zeit aufgeschoben wurden , weil man „ erst das
Armenmägdegeld verdienen" wollte» denn 100 Mk. mehr oder
weniger sind in jeder jungen Wirtschaft von Bedeutung.
Schließlich hebe ich noch hervor : Unter „ Stadt Oldenburg"
ist die Stadt Oldenburg im engeren Sinne, mit Ausschluß
des Stadtgebiets , zu verstehen. (Magazin für die Staats¬
und Gemeinde - Verwaltung im Großherzogtum Oldenburg.
Bd . V , S . 310.) "

Aus Mer Welt.
Berlin, 27 . Juni. In einer Droguenhandlung der Kom¬

mandantenstraße fand heute eine heftigeBenzinexplosion statt.
Beim Transport einer 25 Liter Benzin enthaltenden Flasche nach
dem Lagerkeller zerbrach dieselbe und die Benzingase drangen in
eine Waschküche, wo Helles Feuer brannte und die Explosion sofort
erfolgte . Zwei Personen trugen schwere Brandwunden davon;
außerdem wurde ein ziemlich erheblicher Materialschaden angerichtet.

Breslau, 27 . Juni . Gestern Vormittag durchschlug auf dem
Neubau des Ständehauses in der Gartenstraße ein herabfallender
Balken drei Stockwerke des Gerüstes. Fünf Zimmergesellen wurden
mit in die Tiefe gerissen und zwei von ihnen schwer verletzt. Die
übrigen erlitten Arm- und Beinbrüche oder innere Verletzungen.
Gestern Nachmittag 3 Uhr stürzte infolge des herrschenden sehr
heftigen Sturmes ein Baugerüst in der Tauenzienstraße ein und
riß mehrere Arbeiter mit in die Tiefe. Zwei der Arbeiter wurden
schwer verletzt.
»L Thor «, 27. Juni. Bei den hier augenblicklichvorgenommenen
Kanalisationsarbeitenwurden heute vier Arbeiterverschüttet. Drei
derselben konnten noch lebend zu Tage gefördert werden , während
der vierte tot war.

Lemberg, 27. Juni. Infolge andauernder Regengüsse sind
die Weichsel und andere galizische Flüsse gestiegen und richten
neuerdings durch verheerende Überschwemmungengroßen Schaden
an. Das Elend der Bevölkemng ist unbeschreiblich.

London , 27. Juni. Die Nachrichten von der Gruben¬
katastrophe bei Pontypridd in Wales lauten immer schreck¬
licher. Bisher sind 254 Leichen aus der Albiongrube geschafft und
die Behörden erklären , der Verlust an Menschenleben betrage über
300, da eine Zahl nicht registrierter Arbeiter mit eingefahren sei.
Das Unglück ist größer als irgend eins in Wales seit 1878 und
in England seit 1866.

Berlin, 27. Juni . Von der Börse . Im Anschlüsse an
das feste Ausland und an die Festigkeit italienischer Rente in Paris,
sowie auf gute Disposition heutiger Wiener Vorbörse , eröffnet ? die
Börse fest, doch bei geringen Umsätzen . Nur in Montanwerten,
insbesondere in Kohlenaktien , hatten zur ersten Notiz belangreiche
Kaufaufträge aus Rheinland und Westfalen Vorgelegen, die man
mit Deckungen zum Ultimo in Zusammenhang brachte . Fest lagen
gleichfalls auf Ultimobedarf Gotthardtbahn, Marienburger, Ost¬
preußen und Prince Henrhbahn. Meridionalbahn nach Festigkeit
matt auf auswärtige Abgaben . Schifffahrtsaktien rückgängig auf
Hamburger Abgaben . Russenmarkt , Mexikaner und Türkenlose gut
preishaltend. Trust Dynamit unter Realisierungen gedrückt. Beim
Beginn der zweiten Börsenstunde waren Banken anregungslos. In
Montanwerten fanden vielfache Schwankungen , hauptsächlich in
Spekulationspapieren, statt. Der Fondsmarkt war stetig , Bahnen
ruhig. Ultimogeld 3 V. L 3Proz. In der Nachbörse waren
Italiener auf Prämienerklärung etwas schwächer. Montanwerte
waren durch starke Realisierungenseitens der Platzspekulation wesent¬
lich schwächer. Banken und Bahnen ruhig. Privatdiskont IV« Proz.
3proz. Reichsanleihe -Jnterimsscheine 90,25.

— Berliner Produktenbericht vom 27. Juni. Schroffe
Unterschiede in der Stimmung für Getreide sind hier gegenwärtig
an der Tagesordnung. Unerwartet hat sich das Wetter heute schön
gestaltet , und die Depeschen aus Nordamerikalauten flauer. Darauf¬
hin wurden die Forderungen für Weizen und Roggen alsbald be¬
trächtlich heruntergesetzt , nach mäßigem Umsatz zeigten die Preise
indessen eine gewisse Widerstandsfähigkeit . Hafer ist auf entfernte
Termine gleichfalls merklich billiger verkauft worden.

Spar - « nd Leih . Bank.
Oldenburg , 28 . Juni, Kursbericht der kldenbnrgischrn. . gekauft verkauft

PCI . pCt.
185,10 105,65
101,50 102,25

89,85 90,50
100 101

4 PTt. Deutsche ReichSanleihr . . .
3Y. pTt. dg. do . . .
s pCt. ds. ds . .
S '/, pCt. Oldenb . KonsvlS . . . . . . . °

(Stücke L IM im Verkauf V« M höher .)
3 PEt. Oldenb . Prämien-Knleihe.
4 pTt. Preußische konsolidierte Anleihe . . . .
3 '/. pEt. do . do. do , . ° .
5 pLt. do. ds . ds . . . . .
S >/, pTt. Bremer Staats -Anleihe . . . . . .
Ly, pEt. HamburgerRente . . . . . . . .
4 pEt. Oldenb . Kommunal ««»leihe » .
4 pEt. do. do. (Stücke ö 108 M) .
8 '/- PEt. do. do. . . . . . . .
8 '/, PEt. Oldenb . Bodenkredit -PfsAdSneseMuddar)
8 '/« pEt. Bltonaer Stadt -Anleihe.
4 pEt. Darmstädter do . . . . . . .
4 pKt. Eutin-Lübecker Privr .-Lblizatis » en . . .
3 ' /, PEt. Wrimsrische Stadt -Nnleihe . . . .
5 PCt . Italienische Rente ^ .

(Stücke von SS,OM frk . und darübsr.)
5 PEt. Italienische Rente . .

(Stücke von 4000 und 1000 irk .)
3 pCt. ItalienischeEisenbahn -Prioritäten , garanÄerr

(Stücke von 500 Lire im Verkauf '/« PCt . höher .)
4 PEt. Ungarische Goldrente (Stücke von 1000 8.)
4 pCt. do . (Stücks von 5üi> K
4 pCt . Pfandbr. d. Preuß. Boden - Kredit Aktien - Bank

Serie 14, bis 1905 (unkündbar)
4 PEt. Wandbr. d . Deutschen Grund-Kredit -Bank in

Gotha, Abt . VII, bis 1903 (unkündbar)
S '/, PEt. Pfandbriefe der Rhein. Hypotheken -« « ,?
5 PTt. Bickefelder Priorität.
5 PEt. Borussia -Prioritäten.
4 pCt. GlaShütten- Prioritäten rückzahlbar 10S .
4 '/.pEt. WarpL - Spinnerei-Prioritäte« . rückzahlb. lor
Vldenburgtsche LandeSbank - Aktie« . . . . . .

(40 pEt. Einzahlung und 6 pLt . ZinS de»,
31. Dezember 1893 .)

Oldenburg. « lashütten-Skiien (4°/, Zi » » sm 1 Za« . )
Oldenb .-Portug. Dampfsch . -Reed.-Aktien . . .

(4 PEt. Zins vom 1 . Januar .)
WsrpLspinnere ! - Prioritäts -Aktien III . S misst-« .

124,20 128
105,10 105,65
101,70 l 02,25
89,90 SO 65
99,40 99,95
99,90 —

101 —
101,25 —

98 —

100,50 1V ' .50
97,40 87,95

101 —

77,30 77,85

77,40 78,10

47,70 48,25

97,70 98,45
97,80 98,70

103,25 103,75

102,75 103,25

97,20 97 .75
100 —

99 IM
IM —
99

—

—

80



Wechsel «uf Amsterdam kurz für fl. 100 i« 4L . . 188,28 189.08
» „ London „ für i 8 . „ „ . . 20.835 20,435

„ New -Dsrk „ für 1 DsL . „ . . 4155 4,195
Holländische Banknoten für 10 Gulden „ . . 16,79 —

Kn der Berliner Börse Rotierten Erster « ;
Lldenburgilche Spar - und Leihbank-Mtien —

Oldenburg . Eisenhütien -Nttien iRugusifesn ) 60 pCt. G.
OlLend. Verstcher. -GeseMchaftZ- Wtie « ver St . 1450 B.

Diskont der Deutschen ReichLbank 3 pCt.
Darlehrnsstns do . d

'
s . 4 pLt.

Unser Zins für Wechsel 4 Mt.
do . do . Konts -Korrent 4 vCt

UL . Fortan bringen wir die 4 pCt . Pfandbriefe d . Preuß.
Boden -Kredit -Aktien - Bank , Serie 14 , und die 4 PCt . Pfandbriefe
d. Deutschen Grund -Kredit - Bank in Gotha , Abt .Z VII , regelmäßig
zur Notiz.

r Wetterbericht
vom Mittwoch , den 27 . Juni.

Das Barometer ist gegenwärtig bei vorwiegend nördlichen

Winden im Steigen begriffen , zugleich hat auch die Temperatur
wieder etwas zugenommen . Ein Hochdruckgebiet, welches gestern
über Westeuropa lag , breitet sich ostwärts aus ; allerdings folgt auf
seiner Rückseite bereits ein neues Minimum.

* *
*

z Wettervoraussage
für Freitag , den 29 . Juni:

Meist heiter , trocken, warm . Im Westen : zeitweise wolkig mit
Gewitterregen , vielfach heiter.

Witterungsbeobachtungeu in Oldenburg
von A . Schulz , Optiker.

Monat.
j Barometer

Thermo . Pariserm-t-r mm Soll u.° Rö . I ^ An.

Lufttemperatur
Monat . ! höchste. ' niedrigste

27 Juni.
28 .Juni.

7U . Nm.
8 „ Vm.

- j- 16 9 767,2
767,2

28 . 4,2
28 . 4,2

27 . Juni . I -ff19,1 . . <,»
28 . Juni ) — I ' '

Schiffsnachrichten.
Oldenburg -Portugiesisch e Dampfschiffs -Reederei.
Der Dampfer „Portugal " , Kapt . Loets , passierte am 27 . Ju „j

früh , nach Hamburg fahrend , Dover.

Kampsgenofsen-Veretn
Oldenburg.

Offizielle Bekanntmachung des Borstandes.
Zur Beerdigung des verstorbenen Kameraden Oberfeuer¬

werker a . D . Wackerfust versammeln sich die Vereinsmit-
glieder am Sonnabend , den 30 . Juni d . I ., morgens 8 ^ IM
beim Sterbehause , Kl . Kirchenstr . 9.

*

Synagoge.
Sonnabend , den 30 . Juni : Predigt 9Vg Uhr.

Am Vorabend TM Uhr.

Anzeigen.
Blohdrselde . Der PächterHeim.

Brünjes Hierselbst läßt wegen Aus¬
gabe seiner Landwirtschaft am
Donnerstag , d . 5 . Julid . I .,

nachm . 2 Uhr ans . ,
öffentlich meistbietend verlausen:

2 gute Arbeitspferde,
1 3jähriges dunkelbraunes Pferd , flotter

Gänger,
1 junge kürzlich milchgewordene Kuh,

10 beste Marschschafe (Aue ) ,
10 große und kleine Schweine,

1 milchgebende Ziege,
1 Haushund,

2 Ackerwagen mit eis. Achsen , 1 Pflug , 3
Paar Wagenleitern , 2 Pferdegeschirre , 2
Pferdedecken , 1 Schneidelade mit Messer,
1 einsp . Deichsel , 1 Tauholz , 2 Kleider¬
schränke , 1 Küchenschrank , 1 Kommode , 3
Tische , 6 Stühle , 1 Wanduhr , 1 vollst.
Bett , 1 Kuppellampe , 1 Tellerborte , 1
Milchkessel , 1 eis. Topf , 1 Kesselhaken,
mehrere Säcke , Kisten und Kasten , sowie
viele hier sonst nicht genannte Acker- , Haus¬
und Küchengeräte,

ferner : 12 Scheffelsaat gutstehenden Roggen,
2 Scheffelsaat Hafer , 4 Scheffelsaat Sand
buchweizen.

Kaufliebhaber ladet ein
E Memmen.

Bekanntmachung.
Die Cichorienfabrik von Ludwig Otto Bleibtreu in Braunschweig ist die erste und älteste Cichorienkaffee-

Fabrik Deutschlands ; dieselbe wurde im Jahre 1781 gegründet.
Noch heute ist der „ Extra feine Deutsche Gesundheits -Caffee ( Meine Cichorien ) genannter Fabrik als das

beste und deshalb im Verbrauch billigste Kaffee -Zufatzmittel beim Publikum anerkannt und beliebt.

Beweis : „ Bleibtreu - Cichorien " sind diejenigen Cichorienkaffees , deren Etiqnetten am Meisten nachge¬
ahmt werden.

_ Man achte daher beim Einkauf auf den den Packelen aufgedruckten Namen!

Oeffentl . Volksversammlung
am Sonnabend , den 30. Imst,

abends 7 - Uhr,
im Saale der lk » v » in Lvvi 'sl « » .

Tagesordnung:
1 . Der Arbeiterausstand auf der Oldenb . Glashütte , dessen Ursache

und wie stellt sich die Bevölkerung dazu.
2 . Verschiedenes.

Jedermann , der sich für Vorgänge aus wirtschaftlichem Gebiete interessiert,
wird zu dieser Versammlung freundlichst eingeladen.

ver Linberufkn.

Rastede . Der Vergantungs - Protokollist
Klepper in Mollberg läßt am

Donnerstag , den 12 . Juli er. ,
nachm . 2 Uhr ans . .

s drei- u. zweijähr. Ochsen, 1 0chs¬
rind , 1 altes Schwein , 3 Ferkel,
1 Ackerwagen mit eis. Axen , Wagenaufzeug,
1 Pflug , 2 Eggen , 1 Karre , 1 Häcksellade,
Ochsengeschirr , i Flinte , 1 Kiste , 1 Küpe,
1 Wanne , 1 Scheffelmaß u . sonstige Sachen,

ferner : 16 Sch . S . Roggen , 3 Sch . S . Kar¬
toffeln , 3 Sch . S . Sandbuchweizen . 1
Fläche Gras , 25 Haufen Tannen (Wind¬
sall ) zu Sparren , Riecheln , mehrere Dielen

öffentlich meistbietend auf Zahlungsfrist ver¬
kaufen , wozu einladet

C . Hageudorff , Aukt.

Petersfehn . Der Proprietair Ant»
Kröger wünscht sein Hierselbst be-

legenes

Wohnhaus,
in dem seit vielen Jahren Bäckerei und
Handlung mit Erfolg betrieben wird , mit
Antritt zum 1 . Mai 18S5 unter
günstigen Bedingungen zu verkaufen.

Kaufliebhaber wollen sich an den Unter¬

zeichneten oder auch an Kröger selbst wenden.
E . Memmen,

_ Bergstr . 5.

Nachfuge.
In der am 3 . Juli d . I . für den Gast¬

wirt Gerh . Meyer zu Bloherfelde statt-
stndcnden Auktion kommen noch IO ostfrie-
fische Schafe , sowie eine Ziege mit zum
Verkauf. _

E . Memmen.

Frucht-Verkauf.
Zwifchenahn . Hanssohn Gerd Ahrens

zu Kaihausen und Konsorten lasten am

Donnerstag , den 12 . Juli d. I . ,
nachm . 3 Uhr ans . ,

p ! m . 33 Scheff . - S . Roggen
auf dem Halm,

p >m . 3 Scheff .- S . Hafer,
sowie

einige Scheffelfaat mit Feld¬
bohnen, Erbsen re.

öffentlich meistbietend verkaufen.
Kaufliebhaber versammeln sich in Caspers

Wirtshause zu Kaihausen . Heinje.

Mastede . Der gesamte bewegliche
Nachlast des kürzlich verstorbenen Landmanns
H . Heinr . Knntzen in Nethen , als

namentlich:
1 Kuh , 13 Hühner u . Küken , 4 Schweine,
3 Karren , 1 Häcksellade , 1 neue Staub¬

mühle , 1 Wanne , 1 Scheffelmaß , 1 Back¬

trog , 2 Leitern , 1 Axt , 2 Sensen , 6 Spaten
und Schöppen , Forken , 1 Quicke , Hacken,
4 eis. Töpfe , 2 Butterkarnen , 8 Eimer , 4

Baljen , 1 Schleifstein , 1 Kleiderschrank , 1

Glasschrank , 10 Stüble , 3 Tische , 1 Koffer,
2 Betten , Kleidungsstücke , 2 Tellerborten,
1 alt . Schrank , 1 amerik . Wanduhr , Tassen,
Teller , Kummen , 1 eis. Pfanne , stein . Töpfe,
1 Kaffeebrenner , 1 Kaffeemühle , 1 kupf.
Kessel u . s. w . , 18 S . - S . Roggen,
3 S . -S . Kartoffeln , 1 S . -S . Buch¬
weizen , 1 Stück Spörgelfaat , Garten¬
früchte , Gras auf dem sog . Dobben

(vorher zu besehen ) , Torf auf Müller ' s
Moor , 1 Quantität Speck und Wurst,

soll am

Mittwoch , den 11. Juli,
nachm . 2 Uhr anfangend,

öffentlich auf Zahlungsfrist verkauft werden.
Vor Beginn der Auktion soll die Knutzen

'-

sche Wohnung unter der Hand zur Ver¬

heuerung bis zum 1 . Mai 1895 aufgesetzt
werden.

Kauf - und Heuerlustige ladet ein
C . Hageudorff , Aukt.

- und Gras-
Verkauf

Ln Großenkneten.
Wildeshaufen . Der Halbmeier Friedr.

Witthold zu Großenkneten läßt am

Dienstag , den 10. Juli d . I .,
nachm . 1 Uhr anfangend,

öffentlich meistbietend mit Zahlungsfrist ver¬
kaufen:

90 Scheffelsaat vorzüglichen
Roggen,

7 Scheffelfaat Erbsen,
10 Tagewerk Gras , allerbestes

Kuhheu.
Kaufliebhaber wollen sich bei der Wohnung

des Verkäufers versammeln.
Joh . Mitwollen , Rchstllr.

Zu verk . 1 junge milchgebende Ziege.
Ww . Sander , b . d Hundsm . Schule.

Tungeln . Zu verkaufen 4 — 5 Tagewerk
Gras , bester Bestand , in der Tungeler Marsch.

_
II . 8obütts , Ww.

Streek . Zu vermieten zum 1 . November
eine Wohnung . Acker - u - Weideland kann
nach Belieben für 1 — 2 Kühe b.eigegeben
werden . H . Paradies.

Frucht

Bürgerfelde . Beabsichtige 44 - bis 54>
Scheff . S . Land (gute Bauplätze ) zu ver¬
kaufen _ H . Müller.

Mrgerfel
'de . Zn verk . IVs Sch . -S.

Dreschengras und IV - Sch .-S . Kaser.
Kaakemveg 7.

Nadorster Hochheiderweg . Zu verk.
e . sunge , fette Kuh . H . Ahlers.

Zu vermieten gut möbl . Stube mit Bett.
Bürgeresch Nr . 12.

Die Beleidigung , die ich gegen F . Behrens,
Heidkamperfeld , gesagt habe , nehme ich zurück.

Hinrichs-

Ein junges Mädchen , geprüfte
Kinderwärterin , sucht möglichst so¬
fort Stellung.

Offerten W. I. . Rudolf Moffe,
Wilhelmshaven erbeten.

Für wein Frifenrgeschäft suche ich
sobald wie mögl . einen

Lehrling.
0 . siaekuLob, Coiffeur,

Wilhelmshaven.
Ein Mädchen , in allen Zweigen des Haus¬

halts , sowie im Kochen erfahren , sucht auf so¬
fort oder später Stellung . Beste Zeugnisse
zur Seite.

Johannisstr . 13 . Frau KIuinsnsAgt.

Vereins- unZ Vergnügungs-Alyeigen.
U MRU - ßU UMU U UM M U

8 WxLWMLLkLLÄ ' t 8

8 Naoll

M ( S5 . Fahrt)
chK am 1 . Juli 1884 , mit d . Dampfer
§ „ Kehrewieder .

" Karten an Bord 4 F.

A Abs . Bremen , Extrazug , 5 .40 morg.
0 » Abs . Brake , Extradampfer , 5 .— morg.
D6 Abs . Geestemünde 7 . 15 morg.
M R . Wreden.

Zwischenahn . Sonntag , den 1 . Juli:

DZHMZÜMITLGLZLd

wozu freundlichst einladet D . Stnlken.

Zchiitzmmrem ZanLcrsseld.
Am Sonntag , den 1 . Juli:

Scheiben- u . Vogelschietzen,
Konreet um!

wozu freundlichst einladet
Gastwirt Sosath.

Am Sonntag , den 1 . Juli:

Grotzes Scheibenschietzen,
Künrkel u . 8n ! l.

Das Scheibenschießen beginnt nachmittags
2 Uhr . Bei gutem Wetter Tanzen im Freien,
Hierzu ladet ein Gerh . Meyer.

Abfahrt der Kleinbahn von Oldenburg.
nachmittags 10/4 und 3 Uhr , von Bloherfelde
abends 7 und 10 Uhr. _

k68ANgV6I
-6in Kor -MAMZ.

Am Sonntag , den 1 . Juli:

M .A8MWK
nach dem „Drögen Hasen ."

Abmarsch nachmittags 3 Uhr vom Ver¬
einslokal.

Vereinsfreunde und Freunde des Ge¬
sanges werden hierzu freundlichst eingeladen.

llör Vorstanö.

Osternburg . Am Sonntag , den 1 . Juli:

Lanzrmrfik,
wozu freundlichst einladet H . Willers.

L Freiwillige Feuerwehr
" jO des

Oldenburger Turnerbundes.
Für das am 45 . Jnli d . I . in Vechta

stattfindende Feuerwehrfest werden An¬
meldungen seitens der Mitglieder am Frei¬
tag , den SS . Juni , und am Montag,
den S . Juli , in der Turnhalle abends ent¬
gegengenommen . — Bei der Anmeldung sind
50 Pfg . für das Festband zu entrichten.

Der Verwaltungsrat.

Eversten . „Tabkerrburg ."
Sonntag , den 1 . Juli:

wozu freundlichst einladet D . Holze.

K Tanz -Unterricht . H
Hc „ Zur fröhlichen Wiederkunft " im HK
A Saale des Herrn Schmidt , Eversten , He

beginnt ein neuer Kursus und werde 41-
A damit am Sonnabend , d . 30 . , Montag , A

^ den 2 ., und Mittwoch , den 4 . Juli , TV
^ abends 8 */z Uhr , beginnen ; ferner A
He jede Woche zweimal Unterricht . ^

^ F . Schröder , Tanzlehrer . ^

Großes Preiskegeiu
Sonntag , den 1 . , u Montag , den 2 . Juli,

im „ Odeon " zu Eversten.
Es kommt zur Verkegelung : 1 . eine ele¬

gante Nähmaschine , 2 . ein Silber -Service,
3 . eine silberne Herren -Remontoir -Uhr und

Geldpreise . — Zn reger Beteiligung ladet

ergebenst ein W . JkerUs Nachstg.
Anfang nachm . 3 Uhr . (Riedel .)

Fa milien - N ach richten.
Berlobungs - Anzeigen.

röpLsi -, Oldenburg,
Vlsvrx Rolilj « , Eisleben,

Verlobte.

Todes -Anzeigen.
Hankhausen , 27 . Juni . Gestern Abend

starb sanft und ruhig nach langem , mit großer
Geduld ertragenen Leiden unsere innigstgeliebte
Tochter und einzige Schwester Helene im

18 . Lebensjahre.
Dies bringt mit trauerndem Herzen zur An¬

zeige Ww . Kramer nebst Tochter.
Die Beerdigung findet am Montag , nach --

mittags 3 Uhr , statt ._ -

Druck und Verlag von B . Scharf , für die Redaktion verantwortlich : O . Scharf , Oldenburg , Peterstraße 5.
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Aus der Greryioacht!
38 ) Roman in zwei Bänden von Ludwig Habicht.

(Fortsetzung .) Nachdruckv-rboten. I

Achtzehntes Kapitel.
„ O , Du heilige Mutter Gottes , das Unglück , das Unglück ! "

Die alte Jeannette , welche in Rappoltsweiler gewesen war,
um einige Besorgungen zu machen , stürzte mit diesem Aus¬
rufe in das Wohnzimmer auf dem Girsperger Hofe , wo
Candidus mit seinen Rechnungsbüchern beschäftigt war , während
Camilla mit einer leichten Handarbeit am Fenster saß . Der
Vater , der wohl wußte , was gerade in diesen Tagen im
Herzen seines anscheinend so stillen und heiteren Kindes vor¬
ging , ließ sie fast nicht von seiner Seite . Unmutig wandte
er sich zu der Alten herum und gebot ihr : „ Mäßigen Sie
sich doch,

" während Camilla , von einer bangen Ahnung
'
erfaßt,

mit bebenden Lippen fragte : „ Was giebt es denn ? "

„ Was wird ' s denn geben ? Es ist wieder einmal einer
trunken vom Wagen gefallen oder ein Kind ist beim Spielen

in den Strengbach gestürzt und wieder herausgezogen worden,"
versetzte Candidus und machte der Alten Zeichen , seine
Tochter nicht aufzuregen ; die Magd war aber viel zu sehr
mit sich selbst beschäftigt , um darauf zu achten.

„ Wenn ' s weiter nichts wäre ! "
fuhr sie , noch lauter

jammernd , fort . „ Ganz Rappoltsweiler ist voll davon;
I ) r . Richter und Herr Vit « , die soeben aus Straßburg ge¬
kommen sind , haben

's mitgebracht .
"

„ Aus Straßburg ! "
schrie Camilla aufspringend ; ihr Herz

klopfte zum Zerspringen ; „ Henri Menetret ! " stammelte sie.
„ Sie denkt nur an ihn !"

dachte Candidus , mit tiefem
Weh in das totenbleiche Gesicht seiner Tochter blickend ; sich
zu einem Scherze zwingend , sagte er laut : „ Es leben gar
viele Menschen in Straßburg , warum sollt ' s denn just Henri
sein , dem ein Unglück zugestoßen ist ? "

„ Er ist
's aber, "

schluchzte Jeannette ; „ ein wahnsinniges
französisches Frauenzimmer hat ihn , weil er deutscher Offizier
geworden ist , als er von der Verlobung kam , unter den
Fenstern seiner Braut erschossen .

"

Candidus wollte ihr ins Wort fallen , er wollte ihr sagen,
daß das nur ein albernes Gerücht sein könne , da ihm sicher,
wenn etwas Wahres daran wäre , schon Nachricht darüber zu¬
gegangen sein müßte ; aber er vermochte keinen Laut hervor¬
zubringen und war auch in seinem Herzen davon überzeugt,
daß sich das Entsetzliche wirklich zugetragen habe ; schon ward
auch seine ganze Aufmerksamkeit durch Camilla in Anspruch
genommen . Eine Minute starrte das junge Mädchen die Er¬
zählerin an , als könne sie das Fürchterliche nicht fassen , dann
ächzte sie wie ein getroffenes Wild und sank in ihren Stuhl
zurück . Ein Blutsturz drängte sich glühend aus ihrer wunden
Brust und quoll ihr über die Lippen.

„ Unsinnige , Sie haben sie getötet ! " schrie Candidus der
vor Schreck wie zur Bildsäule erstarrten Jeannette zu . „ Fort,
was stehen Sie noch da ! Schaffen Sie Hilfe herbei ! "

Er umfaßte die Tochter und trug sie auf ' s Sofa;
schon eilten aber auf das Geschrei der zitternden Jeannette
Madame Michel und eine Magd herbei ; die leichte Last ward
von diesen vorsichtig angefaßt und nach ihrem Schlafzimmer
getragen , wo man ihr das Gewand löste . Den Vorschriften
gemäß , welche ihm der Arzt für einen solchen Fall gegeben,
flößte ihr Candidus , während er nach diesem sandte , einige

Löffel eiskalten Wassers ein und saß dann neben der Tot¬
kranken , ihre wachsbleiche Hand in der seinigeu haltend.

„ Das ist das Ende ! "
dachte er , die Augen starr und

thränenlos unverwandt auf seinen Liebling gerichtet . „ Er nimmt
sie mit sich ! Ihre Seele zieht der seinen nach ! O , warum
mußte so viel Liebe an ein Herz verschwendet werden , das
ihrer nicht begehrte ! "

Ein leises Klopfen an die Thür veranlaßte Candidus,
dieselbe zu öffnen . Madame Michel flüsterte ihm zu , der
Telegraphenbote sei mit Depeschen da . Er nahm sie ihm ab,
sie waren von Honorine und seinem Sohn Georg und be¬
stätigten beide die erschütternde Kunde.

„ Zu spät ! Zu spät ! "
stöhnte Candidus . „ Wären sie

früher gekommen , so hätte ich sie behüten können — und doch,
die Nachricht hätte ihr den letzten Stoß gegeben , wie sie
dieselbe auch erhalten hätte .

"

Er kehrte in das Schlafzimmer zurück und sandte Madame
Michel , die inzwischen seinen Platz an Camilla ' s Lager ein¬
genommen hatte , wieder hinaus . Er wollte mit seiner Tochter
allein sein , so lauge sie noch auf Erden weilte.

Georg und Lorenz Candidus waren sofort nach dem
Schluffe des Festes nach dem Bahnhof geeilt , um noch in der
Nacht nach ihren Wohnorten zurückzukehren , und hatten des¬
halb von dem furchtbaren Geschick, das den überall als Glücks¬
kind gepriesenen Henri Menetret ereilte , nichts erfahren ; erst
im Lause des Tages kam ihnen die Kunde , welche das Gerücht
auf seine Flügel genommen hatte , und nun telegraphierte der
Bürgermeister an den Vater , während er selbst wieder nach
Straßburg fuhr , um zu sehen , ob er Honorine Beistand leisten
könne . Sie bedurfte desselben nicht ; Geheimrat Dolberg und
die Kameraden hatten alles geordnet ; er konnte nichts mehr
thun , als dem Freunde , dessen Begräbnis schon am nächsten
Tage stattfinden sollte , die letzte Ehre zu erweisen . Er fand
Honorine still und gefaßt . In den ersten Stunden hatten
Schmerz und Entsetzen sie so vollständig in Anspruch genommen,
daß sie nicht einmal daran gedacht hatte , dem Bürgermeister
oder seinem Vater Kunde zu geben ; nun hatte sie das Ver¬
säumte schon wieder gut gemacht , ohne freilich zu ahnen , daß
es sich nie , nie wieder gut machen ließ , daß in dem Augen¬
blicke , als Candidus ihre Depesche in der Hand hielt , Camilla
bereits durch die ihr unvorbereitet zugetragene Kunde den
Todesstoß erhalten hatte.

Nach Verlauf von nicht ganz einer Stunde kam der Arzt;
in seiner Begleitung war der Amtsrichter Krüger , den Candidus'
Bote auf der Straße getroffen hatte und der ungesäumt mit
hinausgeeilt war.

„ Getreu bis in den Tyd, "
sagte Candidus , der den An¬

kommenden bis in den Hausflur entgegengegangen war , indem
er ihm die Hand drückte . „ Ihnen hätte ich mein Kind im
Leben so gern anvertraut , Sie sollen auch Camilla ' s letzte
Augenblicke mit mir teilen . Kommen Sie .

"

„ Nickt so mutlos , lieber Freund,
"

sagte der Arzt , der
ein langjähriger Berater der Familie war , „ es ist ein böser
Zufall , wie ich höre , aber er muß doch nicht notwendig das
Ende herbeiführen .

"

„ Es ist das Ende !" versetzte Candidus dumpf und schritt
den beiden Herren nach dem Schlafgemach voran . Nicht nur
der Blick des Arztes , sondern auch der des Laien erkannte
beim Anschauen der auf ihrem Lager regungslos ausgestreckt

liegenden Camilla , daß der Ausspruch des beklagenswerten
Vaters nur zu gerechtfertigt war — es war das Ende.

Der Arzt trat an sie heran und fühlte ihr den Puls;
ihre Schwäche schien rasch überhand zu nehmen . Die drei
Herren verharrten lautlos ; es war so still ini Zimmer,
daß jeder das Pochen seines Herzens zu vernehmen glaubte.
Nach Verlauf einer Viertelstunde stieß Camilla einen be¬
klommenen Schrei aus . Sie versuchte , sich aufzurichten ; noch
einmal schlug sie die Augen auf , diese großen , glänzenden
Augen , welche dem blassen , unregelmäßigen Gesichte eine so
eigenartige Schönheit gegeben hatten , jetzt starrten sie angst¬
voll ins Leere.

Der Arzt richtete sie ein wenig in die Höhe und ließ sie
sanft zurück in die Kissen gleiten ; sie ward wieder ganz still.
Der Vater warf sich vor der Bettstatt zu Boden und drückte
sein brennendes Antlitz Wider die kalte , schlaff herabhängende
Hand , in der er die sanfte Pflegerin seines höheren Alters
gesehen hatte ; nun sank sie vor ihm ins Grab . Krüger
stand aufrecht , das Auge unverwandt auf das bleiche Gesicht
gerichtet , das er so anziehend noch nie gesehen zu haben
glaubte ; lange schon hatte er , wie er gemeint , jede Hoffnung
auf ihren Besitz aufgegeben und jetzt wußte er doch , daß in
einem Winkel seines Herzens diese Hoffnung noch genistet ; sie
starb erst mit der Geliebten . Der Arzt beugte sich über sie.
Kein Hauch entquoll mehr diesen halbgeöffneten Lippen.
Camilla war tot.

Leise winkte der Arzt dem Amtsrichter ; dieser verstand
ihn und drückte der Verblichenen mit sanfter Hand die Augen
zu , und dann streiften seine Lippen ganz leise über ihre Stirn;
es war der erste und der letzte Kuß , den er dem geliebten
Mädchen geben durfte.

„ Dich liebt '
ich immer,

Dich lieb '
ich noch heut'

Und werde Dich lieben in Ewigkeit"
murmelte unhörbar der alte Arzt und wunderte sich über sich
selbst , wie dieser längst verklungene Vers als Erinnerung an ein
in Heidelberg verlebtes Studienjahr in seiner Seele jetzt wieder
emportauchte . Er legte die Hand auf die Schulter des tief¬
gebeugten Vaters.

„ Kommen Sie , Candidus, "
sagte der alte , gläubige Herr,

„ fassen Sie sich ; Sie haben ein Kind weniger , und Gott hat
einen Engel mehr .

"

„ Sie war ein Engel ! "
stöhnte der beraubte Vater.

„Gott hat es gegeben , Gott hat es genommen , der Name
des Herrn sei gelobt,

"
fuhr der Arzt fort , aber Candidus sah

ihn mit einem starren , ungläubigen Gesichte an . Was wußte
der Doktor trotz all ' seiner Gelehrsamkeit und Frömmigkeit,
woran seine Camilla gestorben war ? Nicht Gott , ein Mensch
hatte sie ihm genommen , und dieser Mensch hatte nun auch
seine Jrrtümer schon bezahlt mit dem höchsten Preise , den der
Sterbliche zahlen kann , mit seinem Leben.

Er ließ es geschehen , daß die jetzt hereintretende Madame
Michel ein Tuch über die Tote breitete , und daß Krüger
seinen Arm ergriff und ihn hinausführte . Sie gingen nicht
weit ; in dem Zimmer , in welchem Camilla gewohnt hatte,
inmitten der Geräte , Bücher und Zierlichkeiten , mit welchen
ein junges Mädchen die ihr für ihren eigensten Gebrauch ge¬
hörenden Räume auszustatten liebt , ließen sie sich nieder , um
die Totenwache zu halten.

(Fortsetzung folgt .)

Ameigen.
Bekanntmachung.

Ueber den Verbleib des am 5 . Mai d . I.
im Bereiche des Bahnpostamts Nr . 11 in

Dirschau abhanden gekommenen Geldbrief¬
beutels von Danzig 1 nach Marienburg 2
(Bahnhof ) mit 19,277 75 H Wertinhalt
fehlt es auch jetzt noch an einem sicheren Anhalt.

Die für Herbeischaffung des Wertinhalts re.

zuerst auf 300 und später auf 500 ^

festgesetzte Belohnung ist deshalb von der

Kaiserlichen Ober -Postdirektion in Danzig auf
1000 erhöht worden.

Oldenburg , 25 . Juni 1894.
kaiserliches Postamt. _

Bekanntmachung.
Der Gewerbe - und Handelsverein in Olden¬

burg ladet die Handels - und Gewerbe -Vereine

und zweckverwandte Vereine , sowie einzelne

Handel - , Gewerbe - und Jndustrietreibende im

Herzogtum , insbesondere diejenigen Herren,

welche bereits ihr Interesse für die Bildung
einer Gesamtvertretung mit einer Centrallcitung
bekundet haben , zu einer Versammlung auf

Freitag, den 6. Juli 1894,
nachm . 4 Uhr,

im Landes -Gewerbe -Museum in Olden¬

burg hiermit ergebenst ein . ^ ^
Tagesordnung : Gründung eines Verbandes

der Handels - und Gewerbevereine im Herzog-
tum Oldenburg . Feststellung der

eines Statuts . Vorbesprechung über die Wahl
eines Generalsekretärs.

Oldenburg , den 25 . Juni 1894.
Gewerbe - u. Hondelsverei » .

Der Vorsitzende . Der Sekretär.

D . Oltmanns . H - Müller.

Gras - Verkauf
Zwischenahn . Herr Pastor Püschel-

berger Hierselbst läßt den

diesjährigen Graswuchs
Verschiedener zur hiesigen Pfarre
gehörender Ländereien — zu¬
sammen plm . 14 Tagewerk,

sowie ferner das Gras in der Kirch¬
hofswiese und den Reithwuchs
zum einmaligen Mähen

am Mittwoch , den 11. Juli d. I .,
nachm. 3 Uhr ans.,

öffentlich meistbietend durch den Unterzeichneten
pfandweise verkaufen.

Versammlungsort : Eilert Oltmanns
Wirtshaus Hierselbst. G . Hohorst.

Westerstede . Am
Donnerstag ) den 19. Juli d . L .,

nachm . 1 Uhr ans . ,

werde ich das
1 . für den Kaufmann Garnholz in Olden¬

burg in seiner sog . „ Carstenswiese,"
2 . für mich in meiner sog . „ Mannstroths¬

wiese"
öffentlich meistbietend pfandweise verkaufen.

Käufer versammeln sich an Ort und Stelle.
U . Ohmstede.

Frisches junges Rostfleisch empfiehlt
I . Spiekermann , Kurwickstr . 26.

Gute gesunde Speisekartoffeln , ä Scheffel,
33 Pfd ., 1 Mk ., haben noch abzugeben

Paul Danckwardt.
I . D . Millers.

Höstjekamp ( Elmendorf) . Ich beab - j
sichtige , am

Sonnabend , den7 . Julid . J . ,
nachmittags 4 Uhr anfgd . ,

bei meiner Wohnung:
8 Schesf . S . gut stehenden

Roggen,
3 Tagewerk Dreschengras

mit Zahlungsfrist unter der Hand zu ver¬
kaufen . Pächter Diedr . Hots.

Edewecht . Der Pächter und Anbauer
Hermann Harms zu Jeddeloh II läßt
wegen Auswanderung nach Amerika am

Freitag, den 13. Juli d. I . ,
nachm, präzise 1 Uhr ans.,

seine ganze bewegliche Habe , als:
3 ÄRikchkÜhb , davon haben 2 kürz¬

lich gekalbt und 1 wird in : Septbr.
kalben,

1 Rind,
5 alte Schweine,
20 Ferkel,
21 Hühner,
1 Haushund,

1 Kleiderschrank , 1 Glasschrank , 1 Kom¬
mode , 12 Stühle , 3 Tische , 3 Koffer , 3
vollst . Betten , 1 Taschenuhr , 2 Wanduhren,
1 Hangschrank , Töpfe , Baljen , Körbe,
Kasten und mehrere sonstige Hausgeräte;

ferner : 1 gr . eis. Vichkessel , 1 Waage , 1
Schneidclade mit Messer , Hacken , Forken,
Spaten , Bicken , 3 Schiebkarren , 2 Sensen,
2 Mvoreggen , Schweineblöcke , 1 Staub¬
wanne , 1 Backtrog , 1 Butterkarne , 1 Haar¬
spitt u . Hammer , 1 Säge , 1 Beil , 1 Pelz¬

mantel und andere Haus - u . ackergerätliche
Sachen ; sodann:

30 Schefselsaat gutstellenden
Roggen,

12 Schefselsaat Kartoffeln,
5 Scheffelsaat Hafer,
1 Schefselsaat Steckrüben,
Erbsen , Bohnen , Kohl re . ,
4 Mööre mit Buchweizen,

öffentlich meistbietend verkaufen.
Kaufliebhaber wollen sich in Verkäufers

Hause versammeln.
Meinrenken.

M . Den Buchweizen wollen Kaufliebhaber
vorher in Augenschein nehmen . D . O.

Keine Mühe mehr!
beim Wäscheplätten.

0 . Iiktre'8
viamant-M8oti6glAnr

giebt Oberhemden , Kragen , Manschetten in
einer Sekunde Glanz und Elasticität.

Jede Wäsche wird wie neu.
In Dosen L 25 Pfg.

Zu haben in Oldenburg bei Herrn
1 ^. V ' » « « !» , Drogerie.

Billig zu verkaufen : mehrere Betten, Bett¬
stellen , Waschtische , 1 Handwagen , mahag.
Schaukasten , dito Schrank , 1 kupf . Kaffeewärmer,
1 gr . graustein . Mörser , gr . Käse - Glasglocken,
vernickelte Tafelschcllen , Bieruntersätze , Platt¬
menagen , Schwefclholzbehälter , div . Gläser,
geschl . Schenkflaschen , Teller , Schüsseln , Konserv .-
Dosen , l . Cigarrcnkisten , 3 Elfenbein -Billard-
Bälle Bnhnhofsplntz 3.



Bekanntmachung.
Die Lieferung von rund

einer Million
Maschinenverblendklinkern

(Lehmsteme)
zur Verblendung der Schleusenkammer und
Ufermanern der Hafenerweiterung zu Bremer¬
haven soll in einem oder getrennt in mehreren
Losen vergeben werden.

Die Bedingungen sind im Centralbüreau
für die Hafenerwciterung — Neuer Hafen —
einzusehen , auch gegen Erstattung der Kosten
von 1 Mark vom Buchhalter Staufen¬
biel daselbst abschriftlich zu beziehen.

Angebote sind verschlossen und mit der Auf¬
schrift : „ Lieferung von Verblendklinkern zur
Verblendung der Schleusenkammer und Ufer-
mauern der Hafenerweiterungsbauten zu
Bremerhaven

"
versehen bis zum Sonnabend,

den V. Jnli d. I . , vormittags 1« Uhr,
an die obengenannte Geschäftsstelle einzureichen,
zu welcher Zeit in Gegenwart etwa erschienener
Bewerber die Eröffnung der eingegangenen An¬
gebote stattfinden wird.

Bremerhaven , den 22 . Juni 1894.
Die Hafen -Bauinspektion.

_ Rudlofs. _ -

Bekanntmachung.
Die Lieferung von rund

240000 Stück besten
Beeblendklrnkern

(Keilsteine ) und

350000 Stück besten
BerblendÜLnkern

(Kleinformat)
zur Verblendung der Wandungen der Kanäle,
Umläufe und Spülvorrichtungen in den
Schleusenhäuptern und der Schleusenkammer
für die neue Schleuse zu Bremerhaven soll in
einem oder getrennt in mehreren Losen ver¬
geben werden.

Die Bedingungen sind im Centralbureau für
die Hafenerweiterung — Neuer Hafen — ein¬
zusehen , auch gegen Erstattung der Kosten von
1,00 Mark vom Buchhalter Stanfen-
biel daselbst abschriftlich zu beziehen.

Angebote sind verschlossen und mit der Auf¬
schrift:

„ Lieferung von Verblendklinkern für die
Kanäle in den Schleusenhäuptern der
neuen Schleuse zu Bremerhaven"

versehen bis zum Sonnabend , den V. Juli
d. I . , vormittags IO Uhr , an die oben¬
genannte Geschäftsstelle einzureichen , zu welcher
Zeit in Gegenwart etwa erschienener Bewerber
die Eröffnung der eingegangenen Angebote statt¬
finden wird.

Bremerhaven , 22 . Juni 1894.
Die Hafen -Bauinspektion.

Rudlofs.

SS» » NMß » B.
Zu Nadorst am Scheidewege

belegene schöne Bauplätze , bis
zu 3 Sch . -S . groß , Habs ich in
Auftrag zu verkaufen.

LiLklEN . RMr„
Haareneschstr . 26.

Gras -Verkauf
Edewecht . Frau Deye in Oldenburg

läßt auf ihrer Hausmannsstelle zu Edewecht

am Montag, den 9 . MLi,
nachm . 1 Uhr anfgd .,

plm . 80 Tagewerk
Gras,

sämtlich gutes Kuhheu liefernd,
öffentlich meistbietend verkaufen , und zwar zu¬
nächst einige Pfänder hinter Deye

's Hause,
sodann in der großen Wiese bei der Wasser¬
mühle , in der Wiese bei Kramer 's Hause , in
Borchers Schwaars , in Deye 's Goelwiese und
im Logenpfand , auch das Gras im sog . Wisch¬
busch , welches letzteres vorher zu besichtigen ist.
Versammlung beim Wirt Blendermann.

W Geiler , Auktionator
kL »in . Geschäftshaus an der Roonstraße
^ in Wilhelmshaven mit elegantem
Laden und Wohnräumen steht zum baldigen
Antritt preiswert verkaufen.

Näher es bei M . Fr . Tapken.

Gras -Verkauf
Am Sonnabend, den 30. Juni d . I .,

nachm . S Uhr,
sollen

2 — 3 Kämpe gut besetztes
Dreschgras

in Abteilungen oder im ganzen gegen Zahlungs¬
frist zum Mähen unter der Hand verkauft
werden.

Käufer versammeln sich beim Wirt Karl
Ficke zu Osternburg.

Seefeld i ./O . Beste Marsch - Wolle
empfehle ich pr . Pfd . 90 H frk . gegen Nach¬
nahme . Gerh . Gerdes.

aller Art kauft bar
OllUfrr A . Wiechmann 's Antiqu.

Jimilobil-Berklwf.
Ofternburg . Die Kuratoren des ent¬

mündigten Zimmermanns Heinr . Christian
Friede . Mönnich hiers . lassen zwecks Erb¬
teilung das ihrem Kuranden gehörige , hiers.
Langenweg 20 belegene Wohnhaus , enthaltend
2 separate Wohnungen nebst Stall u . Garten,
groß 18 ar 73 gm , am

Dienstag , den 26 . Juni d . I . ,
vorm . 11 Vs Uhr,

im Amtsgerichtsgebäude , Abt . III , zum öffent¬
lichen Verkauf aufsetzen , mit Antritt zum
1 . Novbr . d . I.

Kaufliebhaber ladet ein A Bischofs.

Roggen -Verkauf.
Nack Beendiauna des

am
Zwischenahn . Nach Beendigung

Brockhoff schen Gras - Verkaufs
A. Juli d. I . werde ich auf dem
weger Esch:

plm . 6 Sch . S . Roggen
mit Zahlungsfrist verkamen . I . H . Hinrichs.

Paul Danckwardt
empfiehlt:

Beste oberl . Graupen Nr . 6 Pfd . 10 H.
Groben weißen Reis , 2 Pfd . für 25 H.
Holl . Heringe , Dutz . 40 -Z.
Bestes amerik . Pökelfleisch , Pfd . 40 H.
Speck Pfd . 60 § (bei 4 Pfd . 55 H) .
Schmalz 50 § . Feinstes Flomenschmalz

60 L

Bloherfelde.
Näheres bei

Zu verk . 2 Stücke Roggen.

_ Wirt Hibbeler.

Donnerschwee . Der ZimmermannBern¬
hard Heinrich Deppenwisch daselbst be¬
absichtigt zwecks Auseinandersetzung mit den
großjährigen Kindern seiner weil . Ehefrau seine
in Donnerschwee , in der Nähe der Füselier-
kaserne belegene

Besitzung,
bestehend aus neuem Wohnhause mit Anbau
und großem Garten , mit Antritt auf den
1 . November d . I . unter der Hand zu ver¬
kaufen und ersucht er Kaufliebhaber , sich am

Sonnabends den 30 . d.
nachmittags 5 Uhr,

beim Wirt Warnecke , „ Zum Krahnenberg,"
versammeln zu wollen.

Joh . Claufieu , Rechnungssteller.

und Grns-
Verkauf.

Zwischenahn . Der Hausmann D . zur
Lohe zu Klein -Garnholt läßt am

Mittwoch, den 4. Juli d . I .,
nachm. 1 Uhr ansgd.,

plm . 80 S . -S . Roggen auf
dem Halm u . plm . 20
Tagewerk Gras in Ab¬
teilungen

öffentlich meistbietend verkaufen.
Versammlung in G . Rems Wirtshause zu

Langebrügge . Bemerkt wird , daß im Kamp
im Willbroksmoor nahe der Chaussee ange-
sangen wird. _ _ Heittje.

Frucht

W i esenland-
Verhenerung.

Zwischcnahn . Der Hausmann G . Hisje
zu Rostrup läßt am

Montag , den 16 . Juli d . I . ,
nachm. 3 Uhr ans. ,

verschiedene Wiesenländereien,
und zwar in der„Wulssloge,"
„Seggebrock" n. „Apeler,"

in Abteilungen mit sofortigem Antritt ans
mehrere Jahre verheuern.

Versammlung in Ww . Hauken Wohnhause
zu Hagenmoor. Heittje

Cement - Dachplatten.
o . ll . - p . llr . 49238.

Patent , in allen Ländern ; schön , leicht,
dauerhaft , Wetter - und frostbeständig.

Einfache Verlegung , keine Reparaturen,
besser und billiger als Schiefer , absolut waffer¬
und schneedicht ohne Einstreichen.

Früchte stets trocken haltend.
Allein - Fabrikation für die Aemter

Oldenburg , Westerstede. Friesoythe , Vechta,
Cloppenburg u . Wildeshausen die Cement-
DachplaLtenfabrik von Joh . Welt-
mann L Co . , Wildeshausen.

Baumln. Strickgarne
ungebleicht, weiß und farbig . Diamant¬
schwarz , garantiert tust- , wasch - u . schweiß-
echt , empfiehlt

W . Weber , Langestr . 86.

Ich versende als Spezialität meine'
8 « VI . CvbirK 8l»» ibIvIi »«»

7t ein breit für l - ,o» Mk., 80 °m breit 1«,«0 Mk., meine

Schl . Gelnrgsremlemeu
76 om breit für I6,kv Mk., 8» om breit für 17,00 Mk., das

Schock 33 '/s Meter bis zu den feinsten Qual . Viele Aner¬
kennungs -Schreiben.

8 peL. Musterbuel , von sämtlichen Leinen -Artikeln , wie
ItettbeLüKe » , Inlette , Itrell -It -» » !- » ,» > rnselie » -
tnvtiei , lUselittielier , 8r»tin , WntNs , t' iijni l '. ii-

e !,en <> ete . ete . franko.
s . Ki-ubkr , ^

_ Ok6i- 6 koKou i . Seklos.

Zu belegen und anzuleihen gesucht.
Zu belegen auf sofort oder spater

Kapitalien
in beliebigen Beträgen.

LÄlbd «» , Rstllr.,
Haareneschstraße 26.

Vakanzen und Stellengesuche.

iioisi kisvksr.
Krankheitshalber per sofort ein Dienst¬

mädchen gesucht. _ _
Zwischenahn . Gesucht auf sofort oder

1 . August ein nicht zu junges Mädchen,
welches melken kann . Auskunft erteilt

_ Ahrens , Klempner.
Ein Knecht m . guten Zeugn . sucht sofort

S tellung . 8 . liassturtkor , Poggenburg 14."
In einer Pastorei

in der Nähe Cassels find . j . Mädchen
liebev . Aufn . z . Erl . d . Haushaltes . Pens .-

Preis 400 Mk.
Pastor Hartwig in Oberhülsa,

Homberg b . Cassel.

Kniestiefel,
stark und dauerhaft gearbeitet , in großer
Auswahl ^ 8 i 6 I' kl 8 ellkI '

,
D . Heinen Nachfolger

Sommer - Jacketts , schwarz und farbig,
von 3 ^ an , Herren - Unterhosen von
60 an , Normalhemden von 1 ^ an,
Knabeu -Schulanzüge in allen Größen, von
4 an . halte bestens empfohlen.

I . Bierfischer,
_ D . Heinen Nachf.

Gute , rote , hartgebrannte

Ziegelsteine
liefert sehr preiswert

F . Neumann , Oldenburg, Alexariderstr . 7
Zn verkaufen:

Alte Fenster u . Thüren.
C . Spieske.

Die in Zwischenahn
Hauptstraße bsiegelten,
Lüers Erben gehörigen

§

der
D.

lesen
sind zum diesjährigen Mähen in
Abteilungen zu verheuern.
tLinem geehrten Publikum erlauben wir uns

anzuzeigen , daß wir mit dem heutigen
Tage 1 . Ehnernstrahe 3 , alte Schule , ein

iaperisn - u . kwkoi 'Alions-
kesekäft

eröffnet haben und empfehlen uns zur Anferti¬
gung sämtlicher in unser Fach einschlagen¬
den Arbeiten bei prompter und solider Aus¬
führung.

f . jyieykr . 6 . 8vbliobting.

Gute Ziegelsteine,
kl. Format , stehen , ab Torfplatz hier , sehr
preiswert zum Verlauf . Näheres durch

G . von Gruben , Herbartstr . 9.

Itönigl . 8sob8i8vktz

lLNlIS8-I-0ttSliS.
>100,000 Lose , darunter 50,000 Ge¬
winne im Betrage von 500,000,
300 .000 , 200,000,150,000,100,000,
60 .000 , 50,000 u . sw . Die Lotterie
ist in fünf Klassen eingeteilt , wovon
die Ziehung der 1 . Klasse den 8 . u.
9 . Juli d . I . stattfindet , und empfiehlt
hierzu Originallose zum Planpreise
von ^ 4,40 für Vi » ; 8 .80 für
Vs ; ^ 22 .— für Vs und 44 . —

jfür Vi Los pro Klasse die conc.
Kollektion von

Ott « HVuLL.

Olljknbung >. ki'.

Stellung erhält jeder überallhin
umsonst . Fordere per Postkarte Stellen -Aus-

wahl . Courier , Berlin -Westend.

Vereins- und Vergnügungs - Anzeigen.
Kllgkmeins0 pl8kpank 8 nkL886

^ likweobt.

Die Beiträge pro April , Mai und Juni
sind spätestens bis zum 1 . Juli d . I . an
den Rechnungsführer Meinreuken zu zahlen,
zur Vermeid ung der Beitreibung . D . V.

Scharrel . Am Sonntag , 1 . Juli d. I . :

Tanzmusik.
Anfang 5 Uhr , wozu freundlichst einladet'

_ Joh . Oltmer.

Am Sonntag , den 1 . Juli d . J . r

Großes prämien-
Scheibenschießen
verbunden mit

Gartenkomert und Lall.
Anfang 2 Vs Uhr nachm.

Es ladet freundlichst ein H . Clanfien.

Wardenburg . Am Sonntag , den 1 . Juli:
Großer Ball

bei Cordes,
wozu freundlichst einladet D . D.

Edewecht . Am Sonntag , den 1 . Juli:

Gartenkonzert
und abends BNÜ,

wozu freundlichst einladet O . A . Gehrels.

Osternburger Gesangverein
„Frisch aus !"

ladet zu der am 1 . Juli d . I . im „ Schützen¬
hof zur Wunderburg

"
stattfindenden

ganz ergebenst ein . Fremde können einge¬
führt werden . Der Vorstand.

M . Die Vereinsmitglieder versammeln sich
pünktlich um 1? 4 Uhr im Vereinslokal.

,Mib Gemütlichkeit"
Petersfehn.

Karten zur diesjährigen

Bergnügungstour nach
Bremerhaven

am Sonntag , den 8 . Juli , können an Nicht¬
mitglieder L 2 ^4 vergeben werden und sind
zu haben im Vereinslokale bei D . Schmidt,
Joh . Hagen , Bloherfelde, Ww . Schmalriede,
Friedrichsfehn , Wilh . Eickhoff , Oldenburg.

Abfahrt morgens 8 Uhr bei der Eisenbahn¬
brücke zu Oldenburg.

Kaihausermoor . Sonntag , den 1 . Juli:

Tanzmusik,
wozu freundlichst einladet Joh . Helmers.

Rastede.
2um Kraken knlon küntken.

Am Sonntag , den 1 . Juli d . I . :

wozu einladet A . Neumann.

Etzhorn.
Sonntag , den 1 . Juli:— Kleiner Soll , —

wozu freundlichst cinladet H . Hanken.

Druck und Verlag von B . Scharf, für die Redaktion verantwortlich : O . Scharf, Oldenburg , Peterstraße 5.
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